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Sabotage gefährdet britische Benzinversorgung
Nom , 16 . Sept . Die ständigen Sabotageakte gegen

Erdölanlag en im Irak haben das englische Kommando
veranlaßt , die Eainisonen im gesamten Nordabschnitt des Landes
zu verstärken , meldet „ Meßäggero "

. Diese Sabotageakte hätten
die V e n z i n l i e fe r u n g e n für die von den Engländern im
Nahen Osten besetzten Länder wesentlich erschwert . Wie cs
weiter heißt , ist im Libanon der Verkehr aller privaten Kraft¬
fahrzeuge untersagt worden . Übertretungen werden vom Kriegs¬
gericht geahndet . ,

ie USA . - Regierung” — — gewisser diplo -
„ . . . . .. . ------- — . ^Jelt m 11 s u «

. .. Eine Auffassung , die m London wenig Freude aus -
lösen dürste .

Berzweiflungskampf - er Sowjets
In erbittertem Ringen dringt unsere Infanterie in den Straßen Stalingrads weiter vor

Das Ansehen der Engländer in Indien zerstört
Pesfimistifche Feststellungen eines britischen Sachverständigen

Anlagen und Depots der Festung Tobruk unversehrt
• Die Briten vermochten kein einziges der gesteckten Ziele zu erreichen

Britische Landungssorgen
Von General der Artillerie z» V . Ludwig

Englands Staatsmänner und Strategen haben zur Zeit
eine ihnen unangenehme wie ungewohnte Aufgabe zu lösen .
Mit den bisherigen Methoden ihrer Kriegführung geht s
offenbar nicht mehr weiter . Es genügt nicht mehr , den not¬
leidenden Sowjets Waffen zu lenden , die meist nicht an¬
kommen , denn die Lage fomrt die schnelle unmittelbare
Unterstützung durch Errichtung einer zweiten Front . Riesen¬
groß steht diese Aufgabe vor dem Amateurstrategen Churchill ,
nachdem sein Versuch , in Nordasrika eine wirksame zweite
Front zu schaffen , kläglich gescheitert ist . und diesmal kann
er sich nicht mit Besprechungen und Versprechungen um eine
Entscheidung herumdrücken , sondern es muß gehandelt
werden .

Die Entscheidung darüber , was zu geschehen hat . er¬
fordert Überlegung , die der britischen Denkweise bisher völlig
fernlagen . Oberster Grundsatz der britischen Strategie ist
seit Jahrhunderten der . daß die eigenen Landstreitkräfte
weitgehend zu schonen sind , da der Einsatz - er Flotte in
Verbindung mit den Landstreitkräften der Verbündeten zum
Erreichen der Kriegsentscheidung auf dem Feft -
lande ausreichen soll . Von diesem Grundsatz ist England
nur einmal — im ersten Weltkriege — abgewichen . Damals
lieb es sich dazu verleiten , sehr starke Landstreitkräfte zur
Rettung Frankreichs einzusetzen . Diese Massen wären mit
Sicherheit vernichtet worden , wenn die deutsche Offensive
vom März 1918 voll gelungen wäre , denn mehrere Millionen
Mann kann man nicht in kurzer Zeit einschiffen . England
stand damals am Rande des Abgrundes , und es war be¬
stimmt nicht englisches Verdienst , daß die deutsche Operation
im letzten Augenblick aufgehalten wurde . Daraus hat Eng¬
land gelernt , daß es künftig nur ein beschränktes Expeditions¬
korps auf dem Festlande einsetzen darf , und es glaubte auch
damit auskommen zu können , denn die Entscheidung sollte ja
durch die Hungerblockade herbeigeführt werden . Ein be¬
schränktes Expeditionskorps konnte im Notfälle rechtzeitig
zurückgezogen werden und auch sein Verlust schien im äußer¬
sten Notfall nicht kriegsentscheidend . Diese Überlegung be¬
stimmte den Kräfteeinsatz im jetzigen Kriege , und nur so
gelang der Rückzug von Dünkirchen , der wenigstens den
größten Teil der Menschen , allerdings ohne ihr Material ,
rettete .

Inzwischen bat England seine Verbündeten auf dem
Festlande verloren und es entging dem Untergange vorläu¬
fig nur dadurch , daß es eine Insel ist . Aber jetzt nützt die
Behauptung dieser Insel allein nichts mehr . Den Sowjets
muß bald und wirksam geholfen werden , wenn sie nickt zu -
sammenbrechen sollen . Sie verlangen gebieterisch , daß so¬
fort eine zweite Front geschaffen wird . Daß diese nur dann
wirksam sein kann , wenn Re tn Europa liegt , darüber ist man

Der Umfang der entstandenen Schäden
Senf , 17 . Sept . (Funkmeldung .) (Eine „ Times " - Meldung aus

Neu -Delhi zufolge wurden in der gesetzgebenden Versammlung
Indiens weitere Einzelheiten über den Umfang der Schäden bet
den Unruhen in Indien bekannt . Der Postminister erklärte z.
nicht weniger als 5 5 0 Postämter seien ..angegriffen "
und 53 von ihnen völlig durch Brand ze » stört
worden . 200 hätten ernsteren Schaden an technischen Instrumenten
und Einrichtungsgegenständen erlitten . Es seien auch Telefon¬
leitungen und Telefonmaste umgestürzt .

Der Verkehrsminister Sir Edward Benthall erklärte , der an
den indischen Eisenbahnlinien angerichtete Schaden stelle
sich nach vorläufigen Schätzungen auf rund 750 000 Pfund
Sterling . 250 Eisenbahnstationen seien beschä¬
digt worden , während 24 Züge entgleisten . Der Eisen¬
bahnverkehr leide noch immer unter diesen Verkehrsstörungen . Am
meisten gelitten hätten die Eisenbahnen in Bihar und dem öst¬
lichen Teil der Vereinigten Provinzen .

Der neue japänische Außenminister
Tokio , 17 . Sept . (Funkmeldung .) Der Präsident des Infor¬

mationsbüros der Regierung , Mäsayuki T a n i , wurde zum
Außenminister ernannt . Er behält gleichzeitig den Posten des
Präsidenten des Informationsbüros bei .

Außenminister Masayuki Tani steht im 54 . Lebensjahr und
seit Oktober 1921 ist er Präsident des Informationsbüros der
Regierung . Im Jahre 1914 trat er in die Dienste des Außen¬
amtes und war unter anderem tätig in Kanton , Hamburg ,
Holland , Paris , Washington und Mandschukuo . 1933 war er Ge¬
sandter in Ssterreich und in Ungarn , 1936 Geschäftsträger in
China und wurde dann unter Außenminister A r i t a im Jahre
1940 zum Vizeminister berufen .

as .
' Die Welt blickt weiter voller Spannung auf die

harten Kämpfe in und um Stalingrad . Zweifel über
den Ausgang dieser Kämpfe werden dabei nirgends mehr
geäußert . Das türkische Blatt „ Ulus " meint , daß Stalingrad
für die Sowjets praktisch schon verloren sei und auch
englische Militärkritiker betrachten den Fall Stalingrads , wie
schwedische Korrespondenten berichten , nur noch als eine
Frage der Zeit . In Moskau bestreitet man zwar , daß die
deutschen Truppen wichtige Plätze in der Stadt erobert
haben , gibt aber zu . daß die Deutschen w e i t e r in die Stadt
eingedrungen sind . Soweit die englischen und ameri¬
kanischen Blätter noch Schilderungen der Kampfbandluägen
von ihren Moskauer Korrespondenten bringen können , wird
immer wieder die Überlegenheit der deutschen
Luftwaffe unterstrichen , die die sowjetischen Stellungen
mit einem unausgesetzten Bombenhagel zudeckt und die auch
immer wieder die Nachschubwege angreift . Dabei stimmen
die englischen Blätter darin überein , daß die Anglo - Ameri¬
kaner nichts zur Unterstützung der Sowjets tun können . Mit
Ausnahme der wieder zugelassenen kommunistischen Zeitung
„ Daily Worker " fordert kein englisches Blatt mehr die Er¬
richtung einer zweiten Front . Einige englische Zeitungen
deuten bereits vorsichtig an , daß der etwaige Fall von
Stalingrad sich auch auf England ungünstig auswirken
werde , das dann wieder eine größere Kriegslast zu tragen
haben würde . Der evtl . Fall von Stalingrad , so faßt ein
schwedischer Korrespondent die Ansicht militärischer Kreise
Londons zusammen , würde einen „ neuen Kriegsabschnitt mit
vielen unbehaglichen Möglichkeiten " einleiten .

Die Meldungen über Stalingrad , die die Korrespon¬
denten der großen UA . - amerikanischen und der
englischen Blätter ihren Reaktionen in der letzten Nacht über¬
mittelten , klingen noch vorsichtiger als die gestrigen Darstellun¬
gen . Sie lasien ganz eindeutig erkennen , daß sich das
Schicksal Stalingrads vollzieht und auch durch den stärk¬
sten Widerstand der Bolschewisten nicht mehr aufgebalten
werden kann . Wie so oft , so hinken auch diesmal der amt¬
lich sowjetische und der britische Nachrichtendienst hinter den
Ereignissen her . Der Mitternachtsbericht der Sowjets bei¬
spielsweise spricht von erbitterten Kämpfen mit dem Gegner

„ am nordwestlichen Stadtrand von Stalingrad "
. Auch Lon¬

don redet noch möglichst wenig von dem Eindringen der
deutschen Truppen in die Stadt . Immerhin läßt man hier
doch die Entwicklung schon ahnen , wenn es in dieser Dar¬
stellung heißt , „ die Schlacht um Stalingrad hat eine bei¬
spiellose Heftigkeit erreicht . Auf dem Lande und in der
Luft greifen die Deutschen , die den Bolschewisten zahlen¬
mäßig weit überlegen sind , unseren Verbündeten unaufhör¬
lich an und schließen die Stadt ein "

. Der Moskauer
Korrespondent des amerikanischen Nachrichtenbüros United
Preß berichtet , daß die Sowjets in dieser Schlacht , die „ eine
der größten der Geschichte " sei , in den West abschnitt
der „ Nuinenstadt Stalingrad " zurückgewor -
f e n wurden und daß die deutschenTruvven auch an vielen ande -
renPunkten in das fowjetischeVerteidigungssystem eindrangen .
Der militärische Mitarbeiter des Reuter - Büros , General
Gough . möchte glauben machen , daß unter Umständen die
Schlacht doch noch zugunsten der Sowiets entschieden werden
könnte . Er fährt dann aber fort : „ Der Fall von Stalin¬
grad würde ein sehr schwerer Schlag für die Sache
der Alliierten sein und zwar von jedem Gesichtspunkt aus .
strategisch , politisch und m .oralisch ." Andere eng¬
lische Meldungen sprechen davon , daß die Sowjets jetzt auch
Mangel an Lastkraftwagen hätten , die angesichts der viel¬
fach zerstörten Eisenbahnlinien besonders dringend benötigt
würden . In den britischen und nordamerikanischen Fabriken
stünden solche Wagen bereit , „ doch habe sich noch keine Ge¬
legenheit gefunden , sie zu verschiffen .

" Auch das ist eine
schöne Umschreibung für die Schiffsraumnöte der sogenannten
Alliierten , die nicht nur die Schaffung einer zweiten Front
verhindern , sondern auch die direkte Hilfeleistung für die
Sowjets sehr erheblich erschweren .

Berlin . 17 . Sept . In Stalingrad kämpft sich die
deutsche Infanterie , so heißt es in einem erläuternden Be¬
richt des OKW „ weiter durch das festungsartig ansgebante
Gelände in das Stadtinnere vor . Der harte Kampf ,
der an die Einsatzfreudigkeit jedes einzelnen Infanteristen .
Pioniers oder Panzerjägers höchste Anforderungen
stellt , hak zu weiterem Raumgewinn geführt . Jedes Haus
ist in ein verbarrikadiertes Widerstandsnest verwandelt wor¬
den . Häuserblocks bilden festungsartig ausgebaute Stiitz -

Sunkte mit Infanteriewaffen . Artillerie und schweren Ee -
hützen . Deutsche Infanteristen und Pioniere brachen mit

räber Ausdauer und entschlosiener Tatkraft Stück für Stück
dieses festnngsartigeu Kamvffeldes heraus , teilweise ixt er¬
bittertem Häuser - und Straßenkamvf und drangen weiter tn
die Stadt vor . Im südlichen Stadtgebiet durchbrachen
deutsche Truvven eine weitere stark befestigte und bis zum
letzten verteidigte Feindftellung und gewannen in beldc — -
wütigen Einsatz weiter Boden . Flakartillerieabteilungen
der Luftwaffe und eine Sturmgeschützabteilung des Heeres
zeichneten sich bei diesen Kämpfen besonders aus . Deutsche
Kampf - und Sturzkampfflugzeuge bombardierten die zu
starken Widerstandsnestern ausgebauten Säufer in der Stadt¬
mitte mit nachhaltiger Wirkung . Schlacht - und Zerstörer¬
flugzeuge bekämpften erkannte Bereitstellungen der Bolsche¬
wisten am Ostrande Stalingrads . Auch die Eisenbahnlinie
nach Astrachan wurde von deutschen Kampfflugzeugen
mehrmals angegriffen . Fünf beladene Transvortrüge ge¬
rieten in Brand . Auch auf den Straßen dieses Gebietes
wurden bolschewistische Lastkraftwagenkolonnen , die mit
Truvven und Kriegsmaterial nach Stalingrad fuhren , wir¬
kungsvoll bombardiert . Deutsche Säger und die Flak¬
artillerie schollen 38 feindliche Flugzeuge ab .

Rom , 17 . Sept . In einem Kommentar zu dem britischen
Tobruk -Fiasko stellt das italienische Oberkommando fest , daß
weder durch das lange Luft - und Seebombardement , das ins¬
gesamt sieben Stunden dauerte , noch durch die Operationen der
gelandeten Truppen , die sofort ausaeschaltet wurden , an den
Anlagen und Depots der Festung , die eines der Haupt¬
ziele Les Angriffs darstellten , Schaden verursacht wurden . Wie
umfafienb das Unternehmen gedacht war . geht schon aus der Tat¬
sache hervor , daß gleichzeitig mit dem Angriff von See her leichte
feindliche Panzereinheiten aus der Wüste heraus
gegen Tobruk vorstießen . Zehn Stunden hindurch richteten
italienische Flieger ihre Angriffe gegen die feindlichen leichten
Kampfwagen , die sich im Gebiet der italienischen Flugstütz¬
punkte verstreut hatten . Der sofortige erfolgreiche Einsatz der
italienischen Flieger säuberte das Gebiet vollständig vom Feind ,
dessen Versuche zunichte gemacht wurden . Zahlreiche leichte Panzer¬
fahrzeuge wurden zerstört , viele Panzerfahrzeuge in Brand gesetzt
und zum Halten gezwungen .

Seit dem vergangenen Monat , so schreibt der Sonderbericht¬
erstatter der S t e f a n i , hatte das britische Kommando für dieses
Unternehmen Truppeneinheiten ausgewählt , die be¬
reits an der Verteidigung der Festung Tobruk

teilgenommm hatten und infolgedessen genau mit dem Ge¬
lände und allen Anlagen vertraut waren . So befinden sich unter
den Gefangenen Angehörige des Bataillons Argyl and Souther -
land Highlanders , des Bataillons Royal Northhumberland
( Füsiliers ) , die damals der 77 . Division angehörten , ferner Ange¬
hörige des 11 . Marinebataillons , Artilleristen , Pioniere und

Spezialisten .
Die in zwei Gruppen ausgeteilten Landungsabteilungen hat¬

ten die Aufgabe , das Gebiet um den Hafen zu erobern und sich
dort zur Verteidigung einzurichten , um den Seestreitkraften das

Eindringen in den Hafen zu ermöglichen . Sodann sollten ttt kom¬
binierter Aktion vom Lande und von der See her alle Hafen¬
anlagen , die Molen , die Treibstofflager , die Küsten - und Flak¬
batterien usw . zerstört werden . An Seestreitkrästen wurden zwei
Kreuzer , mehrere Zerstörer , sowie zahlreiche andere Einheiten ,
U -Boote , Korvetten und Schnellboote eingesetzt . Den Landungs¬
abteilungen ist auchmicht die Lösung einer einzigen .
Aufgabe geglückt . Während des vorbereitenden mehr¬
stündigen Luftangriffs wurden bereits die ersten Anzeichen des

feindlichen Landungsversuchs beobachtet . Ostwärts wie westlich der

Senf , 16 . Sept . „Saturday Evening Post
" veröffenllicht

einen Aufsatz des britischen Sachverständigen für asiatische Ange¬
legenheiten , Edgar Snow . der darin feststellt , die Demo¬
kratien könnten nicht hoffen , Indien zu hal -
t e n . Das Ansehen der Engländer und ihrer Bundes -
genoßen in Indien sei zerstört . Auch der „Daily Telegraph "

weist des Churchillchen Zweckoptimismus ungeachtet , auf die be¬
drohliche Lage hin . „Enthüllungen aus den letzten Tagen
zeigen , so schreibt das Blatt , „daß die Unruhen , die der
Verhaftung der Kongreßführer im letzten Monat folgten , viel
ernster und unheimlicher sind als im allge¬
meinen erkannt wird . An vielen Plätzen nehmen sie die
Form planmäßiger Sabotage gegen die Eisenbahnen , die Post
und das ganze Verkehrssystem an ."

Dem entschloßen zum Ausdruck gebrachten Freiheitswillen des
indischen Volkes hat England nichts entgegenzusetzen , wie den
Lathi , Schikanen , Strafen und Zersetzung . In Bombay wur¬
den am Dienstag 35 Personen verhaftet , die sich an der
Bildung eines Demonstrationszuges beteiligt hatten . Die Polizei
machte bei der Auflösung des Zuges von dem bleigefüllten
Bambusknüppel Gebrauch .

Die Mitglieder der Bezirksverwaltung von Chittqor

Festung versuchten feindliche Streitträfte in vier aufeinander -
Tolgenben Wellen unter bem Feuer bei Küftenbatterien , die
bereits ihre Geschütze gegen die vor dem Hafen liegenden feind¬
lichen Schiffe gerichtet hatten , auf dem Lande Fuß zu fassen .
Italienische mit Maschinengewehren und anderen leichten Waffen
ausgerüstete Infanteristen versenkten die Landungsboote , sodaß
von den beträchtlichen gegnerischen Streitkräften nur eine gewiße
Zahl an Land kommen und ein kurzes Stück Vordringen konnte ,
wo sie von anderen Jnfanterieabteilungen Überwältigt wurden .

Zur gleichen Zeit versuchten — entsprechend 6tm englischen
Plan — englische Motortorpedoboote d i e Ein¬
fahrt in den Hasen z u erzwingen . Der schneidige und
sofortige Einsatz der italienischen kleinen Marineeinheiten nötigte
jedoch den Gegner zum Verzicht auf seine Angriffe .

Während der ganzen Kämpfe , sowie während des Rückzuges
det verbliebenen feindlichen Flotteneinheiten griff die Luftwaffe
die Schiffe an und brachte der englischen Flotte schwere Verluste
bei . Unter den vier versenkten britischen Zerstörern befinden sich
die beiden Zerstörer „S y I “ und „ Z u l u " . Das schneidige Ver¬
halten der Verteidiger machte den Einsatz der für alle Fälle bereit -
stehenden Reserven unnötig .

Das „ afrikanische Dieppe
"

, schließt der Sonderberichterstatter
der Stefani , wird sich jedesmal wiederholen , wenn der Feind
versucht , die von uns gehaltenen Stellungen anzugreifen .

Eine erste Berlustrate zugegeben
Berlin . 17 . Sept . ( Funkmeldung .) Bei dem gescheiterten

britischen Landungsversuch um Tobruk , wurden , wie das
Oberkommando der Wehrmacht meldete , vier britische Zer¬
störer versenkt . Die britische Admiralität gibt jetzt zunächst
den Verlust von zwei Zerstörern zu . Sie tragen die Namen

„ Sykb " und „ Zulu
"

.
Die Schisse wurden im Jahre 1938 in Dienst gestellt und

haben eine Wasierverdrängung von je 1870 Tonnen . Ihre
Bestückung bestand aus acht 12 - Zentimeter - Geschützen . vier
4 - Zentimeter - Flakgeschützen . acht . Maschinengewehren und
vier Torpedorohren von 53,3 Zentimeter Kaliber . Die beiden
Zerstörer siebürten zu der m o d e r n ft en britischen Zerftorer -
klässe . Sie batten eine Geschwindigkeit von 36,5 Knoten .
Die Besatzung Belief sich auf 240 Mann . •

Chingleput in der Provinz Madras sind wegen Teilnahme
an den Kongretzkundgebungen ihrer Ämter enthoben worden . In
Tenjor .e in der gleichen Provinz wurde die Verordnung nach
der nicht mehr als fünf Personen sich versammeln dürfen , um
einen weiteren Monat verlängert .

In Patna in der Provinz Bihar fällte das Sonder -
gericht , das zur Aburteilung der Teilnehmer an den Kongreß -
kundgebungen eingesetzt wurde , jetzt die ersten Urteile . Schon
am ersten läge sprach es ein Todesurteil aus und ver¬
hängte eine Anzahl Gefängnisstrafen .

Der frühere Kongreßminister der Provinz Assam ,Biswas ist nach Berichten aus Delhi verhaftet worden . Der
allindische Rundfunk berichtet über Kollektivbestra¬
fungen einer Anzahl von Dörfern in mehreren Provinzen So
wurde nemizehn Ortschaften in der Provinz Madras eine Strafe
von 235 000 Rupien auferlegt . Auch in der Provinz Bihar und
in den Vereinigten Provinzen wurden Strafen verhängt

Die Engländer wenden auch wieder die alte Methode an
Zwietracht unter der indischen Bevölkerung zu stiften . Eine
gewiße „Gruppe in der Provinz Madras , die der Polizei bei
Unterdrückung von Unruhen geholfen hatte , wurde jetzt von der
Zahlung einer Kollektivstrafe befreit . Indische Kreise Bangkoks
bemerken hierzu daß diese Methode von den Indern längst durch¬
schaut fei ; mit derartigen Mitteln ließen sie sich von dem großen
gemeinsamen Ziel , Indien von der englischen Herrschaft zu be¬
freien , mcht mehr abbrrngen .

Die rein negativen britischen Abwehr -Methoden vermögen
nirgends Vertrauen auf einen Erfolg einzuflötzen . Auch in
USA . nicht . „ Chicago Tribüne " trifft im Zusammenhang mit dem
eingangs erwähnten Artikel Edgar S n o w s folgende , inter - '

eßante Feststellung : „Die Führung der britischen Politik zu
Friedenszeiten ist das ausschließliche Vorrecht der britischen
Regierung . Seitdem wir jedoch nun einmal im Kriege stehen
und Amerika und England das Risiko eventueller diplomatischer
Fehler der Engländer teilt , hat di : USA . R
das Recht , bei der Leitung und Regelung gei
malischer Fragen in den verschiedenen Teilen der W <
reden ." C " ~ " " " ' " 1
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sich vor dem Unternehmen von Dievve in der öffentlichen
Erörterung in England und USA . klar geworden . Nach dem
Mißerfolg kommt man vielleicht zu anderen Enticklüssen .
tDer „ Landungsversuch bei Tobruk , der ein ebenso kläg¬
liches Ende nahm wie der bei Dievve . bat . in diesem Zu -
lammenhang gesehen , wohl mehr die Bedeutung einer
Variante . Schriftltg . )

Eine rielbewußte Strategie pflegt ihre Pläne nicht vor¬
her in der Presse besprechen ru lassen . Sie würde dadurch
ihren Operationen den entscheidenden Vorteil der Über¬
raschung nehmen . Nun kann man zwar zugeben , daß cs im
Zeitalter der Luftaufklärung sehr schwer ist . die Vorberei¬
tung einer Landungsoperation großen Stils —
und nur -eine solche könnte den Zweck erfüllen — geheimzu -
balten . Bor allem ist der gewaltige dazu notwendige
Schiffsraum schwer zu tarnen . Eine Überraschung ist außer¬
dem nur dann wahrscheinlich , wenn die Überfahrt nicht mehr
als eine Nacht in Anspruch nimmt , so daß sich die Möglich¬
keiten aus eine verhältnismäßig schmale Küstenstraße be¬
schränken . Schließlich schreibt auch die Jahreszeit , z . V .
demnächst die Äquinoktialstürme . eine zeitliche Vegrenzung
vor . Dennoch wird man bestrebt sein , ein ernstes Unter¬
nehmen möglichst geheimzuhalten und man vermeidet es
jedenfalls daraus hinzuweisen , daß nun bald etwas Entschei¬
dendes getan werde .' Darüber dürften sich auch die britischen
Strategen klar sein . Wenn sie dennoch die Erörterung der
Frage in der Offfentlichkeit gestattet haben , obwohl sie sich
leicht hätte verhindern lassen , so kann man nur annehmen ,
daß sie entweder die öffentliche Meinung und die Sowjets
vorläufig beruhigen wollten , oder daß Üe überhaupt

'
kein

Unternehmen größeren Stils planten . Das letztere könnte
man verstehen , denn der schwindende Schiffsraum , das
Fehlen der Luftherrschaft und der starke Aus¬
bau der deutschen Befestigungen an . der atlanti¬
schen und norwegischen Küste macht jedes Unternehmen von
vornherein äußerst gefahrvoll . Vor allem geht das Risiko
einer groben Landungsoperation in Europa in der nächsten
Zeit noch fast ausschließlich auf . Kosten der Truppen des
Empire , und da die Streitkräfte der Dominien schon weit¬
gehend aus anderen Kriegsschauplätzen festgelegt sind , bliebe
kaum etwas anderes übrig als der Einsatz starker britischer
Verbände . Das aber verstößt gegen die herkömmliche briti¬
sche Denkweise , und deshalb besteht sicher die Neigung , vor¬
erst einmal Zeit zu gewinnen , bis die Rüstungen der USA .
so weit gediehen sind , daß diese starke Kräfte nach Eurova
senden können , um den Hauvtanteil der zweiten Front zu
übernehmen . Außerdem gestattete Churchill aber auch die
Erörterung des Gedankens in der Prelle , ob man unter Um¬
ständen durch die Kriegslage genötigt sein könnte , auch ein
von vornherein aussichtsloses Landungs¬
unternehmen zu versuchen . Er wollte sich also für alle
Fälle den Rücken decken .

In dieser unangenehmen Lage zwang bas Ultimatum
Stalins zu einem raschen Entschluß . Stalin dürste sehr
energisch aufgetreten sein , denn britische Denkweise und Stra¬
tegie sind ihm natürlich auch bekannt . Die Überlegung , daß
ein Zusammenbruch der Sowjets für den Eesamtkrieg ent¬
scheidend sein muß . dürfte den Anstoß zu überstürzter Durch¬
führung des Landungsunternehmens von Dievve gegeben
haben . Wir haben nicht die Abstcht . Betrachtungen darüber
anzustellen . ob und wie dieses vielleicht groß angelegte , aber
kläglich gescheiterte Unternehmen besser durchgeführt worden
wäre und überlassen es gern unseren Gegnern , sich darüber
und über die weiter zu ergreifenden Maßnahmen den Kovf
zu zerbrechen . Aber wir dürfen feststellen , daß die briti¬
schen Sorgen durch das Scheitern der Landung noch
gröber geworden find , und daß England einen weiteren
schweren Verlust an Prestige erlitten bat . Sicher ist
vor allem das eine , daß das Unternehmen nicht den Zweck
haben konnte . Erfahrungen zu sammeln , denn dafür find die
Opfer , mit denen man von vornherein rechnen mußte , zu
groß . Daß die deutschen Abwehrvorbereitungen nicht bloßes
Gerede , sondern positive Tatsachen sind , hätte man bei der
Denkweise der deutschen Führung als selbstverständlich an -

Die schweren Kämpfe l

Ein Erlebnisbericht des

nehmen können , und niemand konnte die Verantwortunoi für
die Ovfer übernehmen , die für die Feststellung dieser Tat¬
sache zu bripgen waren . Dagegen spricht ja auch die Presse -
provaganda . die wieder eflhmül Vorschußlorbeeren nahm und
die gelungene Errichtung einer zweiten Front allzu iruh be¬
kanntgab . Der dumme Versuch , nachträglich die mißglückte
Landung als ein Experiment zu bezeichnen , wird in der Welt
keinen Glauben finden . Würdiger wäre es gewesen , einen
Fehlschlag offen zuzugeben und den Versuch zu machen , nach
den Ursachen des Mißerfolges zu forschen .

Wir haben vor längerer Zeit einmal , darauf Singe «
wiesen , daß es die britische Strategie im jetzigen Kriege nie¬
mals verstanden hat . der ersten Forderung jeder vttnunfttgen
Strategie zu entsprechen und den Schwerpunkt , ihres san¬
delns an die entscheidende Stelle zu legen . Die Operation
von Dievve war kein solcher Schwervunkt . sondern etn
Glücksspiel . Nachdem man aber nun den Notausweg
gefunden hat . daß es nur ein Experiment zum sammeln
von Erfahrungen sein sollte , ist man nunmehr dazu gezwun¬
gen . darüber nachzudenken , wie die gewonnenen Erfahrungen
verwertet werden sollen . Die weitere Entwicklung ist allo
zwangsläufig gegeben und die daraus , folgenden Entschlüsse
Dürften unseren Gegnern noch reichliche Sorgen bringen ,
denn die Welt muß annehmen , daß der ..Generalprobe " nun
auch die Aufführung folgt . Dann gibt es ein neues
größeres Dünkirchen . Bleibt sie aber aus . so sind

[ die Sowjets enttäuscht , und es ergibt sich ein weiterer Ver¬
lust . an Prestige . Schon beginnen in der Prelle wieder die
auf keinerlei Verständnis beruhenden Erörterungen über
neue große Unternehmungen . Churchill durfte nach dem
Eintreffen starker USA .- Streitkräfte gern dazu bereit fern ,
wenn es nicht inzwischen z n spät geworden ist . Die deutsche
Führung und mit ihr das deutsche Volk wartet tn ruhiger
Entschlossenheit und mit voller Zuversicht sein weiteres Han¬
deln ab . Sie weiß , daß ein neues größeres Dünkirchen ntegs «

entscheidend wirken würde , und daß etwaige Nebenvverativ -
nen kleineren Maßstabes auf die Kriegsentscheidung keinen
Einfluß ausüben können .

In Stalingrad uns

Segenangriff der Bolschewisten am Terek , am Don , bei Woronesch
Renntier -Bataillon an der SRurmanfrent vernichtet — Bei Bri

angriffe auf die englische

Aus dem Führerhauptquartier , 17 . Sept . ( Funkmeldung, ) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Terek halten die Kämpfe gegen zähen feindlichen Wider¬

stand an . Segenangriffe wurden abgeschlagen .

Der Kampf um die befestigte ■Statt Stalingrad schreitet

unaufhörlich vorwärts .

An der D o n f t « n t wurden Angrsjse de « Feindes durch

ungarische Truppen im Segenangriff abgewiesen . Einige feind¬
liche Kampfgruppen wurden aufgerieben »der gefangen genommen
und 24 Panzer vernichtet .

Auch gestern sind die » ersuche des Feindes , den Brückenkopf
voe Woronesch zu nehmen , in schweren Abwehrkämpfen ge¬
scheitert . Der Feind erlitt hohe Verluste .

2m Raum von Rschew fdjeitetten schwächere feindliche An¬

griffe . Der Segnet verlor 21 Panzerkampfwagen .

An der Murman - Front führte ein umfassender Angriff
zur Bernichtung eines Bataillons einer feindlichen Renntier -

Brigade .
Bei Einflugversuchen in die besetzten Westgebiete und über

Rorddeutschland verlor die britische Luftwaffe gestern vier Flug¬
zeuge . 3m Laufe der Nacht griffen britische Bomberverbände
rheinisch - westfälisches Gebiet an . Die Bevölkerung
hatte Verluste . Bor allem in Wohnvierteln mehrerer Orte ent .

Legion „ WnUomen "

RexiftenfÜhrers Degrelle

Ritterkreuz für einen Aufklärungsflieger
Berlin , 16 . Scpi . Der Führer verlieh auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Söring , das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel Jochems ,

Flugzeugführer in einem Sturzkampfgeschwader .

Oberfeldwebel Hermann Jochems , geboren am 18 . August

1914 zu Eversaal , flog als Flugzeugführer einer Besatzung , von

der bereits der Beobachter , Stabsfeldwebel Bock , mit dem

Ritterkreuz ausgezeichnet wurde , dreihundert mal als

SI u f 11 ä r e t gegen 6 e
'
u 5 e i n i>. Die mit seinem Beobach¬

ter besonders im Kampf gegen die Sowjetunion mit zähem , un¬

beirrbaren Erfolgswillen gegen stärkste Erd - und Iagdabwehr ge¬

lieferten Aufklärungsergebnisse waren entscheidend für den Ein¬

satz und die hervorragenden Erfolge seines Geschwaders . Sie sind

feinem hohen fliegerischen Können , seiner Tapferkeit und seiner
vorbildlichen Einsatzbereitschaft zuzuschreiben .

Der Luftangriff auf Boston
Berlin , 14 . Sevt . Wie das OKW -, zu dem Dienstag ,

angriff deutscher Kampfflugzeuge auf die brutsche Industrie¬
stadt Boston ergänzend mitteilt . durchbrachen deutsche
Kampfflugzeuge kurz nach Mitternacht die 5lafc und Ballon¬
sperren von Boston und warfen große Men gen von
Spreng - und Brandbomben auf „das Stadt - und
Hafengebiet . Es entstanden zahlreiche Brände , dre sich,tm
Verlaufe bet in mehreren Wellen burchgefuhrten Angnfte
immer mehr erweiterten .

Boston ist eist bebeutenbes Zentrum der britischen
Rüstungsinbustrie und besitzt zahlreiche Werke der , Metall -
unb Eisenverarbeitungsindustrie . Es ist ferner ein beson¬
derer Verkehrsknotenpunkt , da sich Bier zahlreiche Bahnen .
Straßen und Wallerwege kreuzen . Die Hafenanlagen der
Stadt Boston sind modern eingerichtet und dienen besonders
dem Umschlag für die Holzeinfuhr .

ufhörlich vorwärts
und im Raum von Rschew unter hohen Verlusten gescheitert —
neinflügen 41 Flugzeuge abgeschossen — Erfolgreiche Bomben «
Südküste und Ostengland

standen Brände , Sach - und Sebäudeschäden . 37 der angtei .
fendin Bomber wurden abgeschossen .

Leichte deutsche Kampfflugzeuge erzielten bei Tage Lolltrefter
in Industrie - und Berkehrsanlagen an der englischen S Ü d k Ü ft e ,
sowie in einem britischen Tmppenlager auf den Orkney -
Inseln . In der Nacht wurden kriegswichtige Ziele in Ost¬
england mit Spreng - und Brandbomben belegt .

26 Sorvjei - ll - Boote vernichtet
Helsinki , 16 . Sept . Das '

finnische Hauptquartier gab am .
Dienstagnachmittag über die Tätigkeit der Seestr eit -
kräfte folgende Sondermeldung aus :

„ In der gegenwärtigen Schiffahrtsperiode hat die im inner¬
sten Teil des Finnischen Meerbusens eingeschlossene sowjetische
Ostseeflotte fortlaufend Unterseeboote a u s ge¬
tan b t , um die Seeverbindung in der Ostsee zu stören , lln den
Preis schwerer Verluste ist es auch einzelnen Booten geglückt ,
durchzubrechen . Nach dem amtlichen Bericht vom Juli wurden
durch die gemeinsamen Operationen der deutschen und finnischen
Seeftreitfräfte elf feindliche Unterseeboote vernichtet . Unter Be¬
rücksichtigung der bereits früher gemeldeten Verluste stieg die Zahl
der in diesem Sommer im Finnischen Meerbusen ver¬
nichteten Ü - Boote auf 2 6 . Dazu kommen einige unsichere
Fälle , in denen feindliche Boote zum wenigsten schwer beschädigt
wurden . Auch die Luftstreitkräfte haben wirksam an der Suche
nach den Unterseebooten teilgenommen und ihnen durch Bomben
Schaden zugefügt ."

Saboteur in Schweden verhaftet

Brüssel , 16 . Sept . „ Le Pays Reel "
, „Le Sott und „ Le

Nouveau Journal " veröffentlichen an hervorragender Stelle einen

ausführlichen Erlebnisbericht des Rexistenführers Leon De¬

grelle über die letzten schweren Kämpfe der Freiwilligenlegion
JjßaHonien “ im Äaulafus . , *

Die Legion nahm im Verband einer Jägerdivision an der

Offensive gegen den Südflügel der sowjetischen Front teil . Nach
Eilmärschen , die fünf Wochen dauerten , und die erst tn Richtung
Stalingrad » dann auf Rostow zu und endlich an den Don , den

Manyijch , den Kuban und den Laba führten , trat sie von Maikop
aus zum Angriff auf die sowjetischen Bergstellungen tm Äaufatus
an . Eine Proklamation des Kommandeurs an die Legion schildert
zusammenfasiend die Kämpfe , die sich nun abspielten : „ In den
dicktbewaldeten Bergen war es dem Feind gelungen , einige zähe
und entschloffene Kampfgruppen neu zu bilden , die dauernd die

rückwärtigen Verbindungen bedrohten und den vorgehenden Trup¬

pen die nach harten Kämpfen eroberten Ortschaften streitig mach¬
ten Ein erstes Mal , am 19 . August , traf die Legion nach einem

anstrengenden Marsch durch ausgeweichten Boden und unter

strömendem Regen gerade zur rechten Zeit ein , um mit ihrer
ersten Kompanie einen der wichtigsten Verbindungswege der

Division vom Feind zu befreien . Zwei Tage ermüdenden Posten¬
stehens folgten diesen Kämpfen . Dann kam es zu den ruhm -

vollen und verlustreichen Tagen vorn 22 . zum
23 . August . Die Legion hatte die Aufgabe , sich eines Dorfes zu
bemächtigen , das als wichtiger Stützpunkt der zurückflutenden
Truppen nach stark besetzt war . Der Angriff wurde mit be¬
wunderungswürdigem Schneid vorgetragen . In

weniger als einer Stunde war der Feind aus seinen Stellungen ,
von denen aus et die ganze Angriffszone beherrschte , herausge -

worsen . Das Dors war erobert . Es galt nun , sich darin zu halten .
Und sieben Tage hielt sich die Legion erfolgreich trotz ungünstiger
Bodenverhältnisse . Sie wies die wütenden Sturmangriffe eines
zähen und hartnäckigen Gegners ah , sie unterminierte ihn durch
dauernde Erkundungsvorstöße und ließ ihm keine Ruhe .

Nach den schweren Gefechten , in denen auch .der Jugendführer
der rexistischen Bewegung , Unteroffizier John Hage mo s , den

Heldentod fand , wurde die Legion von Abteilungen der Waffen - ff
abgelöst .

Zwei ihrer Offiziere
'
, darunter ein Kommandant , erhielten das

E K I . Elf weitere Legionäre wurden wegen besonderer Tapfer¬
keit mit

'
dem E . K . n ausgezeichnet . Degrelle , der sich wieder¬

holt im Nahkampf hervortat und zweimal als Erster tn feindliche
Stellungen eindrang , wurde das Infanterie st urmabzei -

ch e n verliehen .

Stockholm , 18 . Sept . Die Staatsanwaltschaft in Stockholm
hat am Mittwoch den Waldarbeiter E h n , einen schwedischen
Staatsangehörigen , wegen Vorbereitung von Spionage und
Sabotage verhaftet . Ehn gab zu , daß er einigen ausländischen
Gesandtschaften in Stockholm , die nicht näher angegeben werden ,
seine Dienste angeboten habe . Er habe die Absicht gohabt , sich
Angaben über die Eisenbahntransporte durch Schweden
zu oerfdj affen und Sabotageakte .gegen die schwedischen
Eisenbahnstrecken durchzuführen . Mit Hilfe eines Schweiß¬
apparates beabsichtigte er die Eisenbahnschienen zu zerschneiden ,
um eine Entgleisung der betreffenden Züge heroorzurufen . Als
Beweggrund für seine Abstcht gibt Ehn seine Gewinnsucht an .
Irgendeiner politischen Partei habe er nicht angehört . Aus den
Ausführungen Ehns geht hervor , daß sich seine Anschläge ver¬
mutlich gegen deutsche Bahntransporte durch Schwe¬
den richten sollten . Man dürste es hier mit /einem kommu¬
nistischen Saboteur zu tun haben .
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ßrafjms - Manö im Rurfians
Der gestrige Abend war ausschließlich den Werken von Joh .

Brahms gewidmet . In weihevoller Weise wurde das Konzert
mit der „ Tragischen Ouvertüre " eingeleitet . Brahms meinte nicht

eine Einleitungsmustk zu einem bestimmten Trauerspiel , da er

als absoluter Musiker ein programmäßiges Geschehen in Zonen

darzustellen für unmöglich hielt . Am besten denkt man sich eine

antike Tragödie dazu mit dem Helden , der den Kampf . gegen das

Fatum aufnimmt . Nach zwei gewaltigen Schicksalschlägen setzt das

schwermütige Hauptthema ein , das August Vogt als Dirigent

sehr elegisch brachte , hierdurch in wirksamer Weise die Aussichts¬

losigkeit des Kampfes andeutend , in dem der Held erliegen muß .
-Der Gedanke ist von Beethooenfcher Größe erfüllt , besonders auch

in dem flehenden Soitenthema , das wie eine hilfesuchende Bitte

klingt . Mft einer Art Trauermarsch schließt das Werk . Der Held

liegt zerschmettert am Boden .

Den gesanglichen Teil des Abends hatte ein Kammerchor

übernommen , nämlich die Frankfurter Solisten - Ver -

e i n i g u n g unter der Leitung ihres Dirigenten Arend

Eirgenjohn . Brahms ist ja wie kaum ein zweiter Tondichter

in die liefen des deutschen Volksliedes eingedrungen . Wahre

Schätze hat er zutage gefördert , bearbeitet und in kunstvolle
'Harmonien gesetzt , so daß sie doch als sein geistiges Eigentum

bezeichnet werden können . Allen ist eine zu Herzen gehende

Schlick »heit und Innigkeit eigen , so dem Abschied „Ich fahr
' dahin "

oder ,,3h stiller Nacht " . Sehr glücklich ist der Gedanke , dem Chor

einen Einzelsänger gegenüberzustellen , so daß sich eine Art Dialog

ergibt und das Persönliche des Empfindens betont wird . „Ver¬

stohlen geht der Mond auf " ist ein Beispiel für diese Verleben¬

digung alter Weisen , ebenso „ Stand das Veilchen "
, wo sich etn

Sopransolo aus der Masse des Chors herausschält . Die Frank¬

furter Vereinigung und ihr Dirigent brachten die Lieder in ihrer

ganzen , wehmütigen Schönheit , nicht zuletzt dank der tadellosen

Intonation und der Schattierungen , die die zartesten Wirkungen

erzielte . Bemerkenswert war auch der neckische Einschlag , der so

köstliche Dinge wie „ Es war einmal ein Zimmergesell
" erfrischend

auszeichnete . Das Eoethesche , volksliedlich komponierte „Feiger
Gedanken bängliches Schwanken

" bildete den klangschönen Ab -

fchluß . Dr . Wolfram Waldschmidt

( Broker (Erfolg öcs öautfdfan
dürnschcrffsNS in Danaöig

Die zehnte Internationale Filmkunst schau in

Venedig wurde am Dienstagabend mit der Preisverteilung be¬
endet . Wie in den letzten Jahren konnte das deutsche Filmschaffen
auch diesmal einen außerordentlichen Erfolg erzielen und damit
die führende Stellung beweisen , die es innerhalb des europäischen
Filmschaffens einnimmt .

Als bester der in Venedig gezeigten ausländischen Filme
wurde „Der große König " ( Spielleitung Veit Harlan ,
Hauptrolle Otto Gebühr ) mit dem M u s s o 1 i n i - P o k al aus¬

gezeichnet . Den Volpi -Pokal für die beste schauspielerische Leistung
einer Darstellerin erhielt Kristina Soebctbaum . Dem unter
Veit Harlans Spielleitung entstandene Film „Sieg old e ne
Stabt “ würbe in Anbetracht seiner befonberen Qualität als

Farbfilm ber Preis bes Präsibenten ber Internationalen Film -
tammer zuerteilt . Ferner erhielten Preise ber Biennale bie beut »

schen Filme „Wiener Blut " ( Spielleitung Willi Forsts , unb

„ Der große Schatten
" ( Spielleitung Paul Verhoeveil ,

Hauptrollen Heinrich George unb Heidemarie Hatheyer ) . Mit
Medaillen wurden ausgezeichnet die Deutsche Wochenschau sowie
die Kulturfilme „Der Seeable r “

, „Bunter Reigen
" unb

„ Erbe auf Gewaltmärsche n “.
Der Mussolini -Pokal für ben besten italienischen Film würbe

. bern Film „ B e n g h a s i "
, der Volpi -Pokal für bie beste schau¬

spielerische Leistung eines Darstellers bem italienischen Schau¬
spieler Fosco E i a ch e t t i zuerkannt . Den Preis bes Präsidenten
ber Internationalen Filmkammer für bie beste Regiearbeit erhielt
ber italienische Film „ Alpha Tau “ . Mit Preisen ber Biennale
würben außerbem je ein italienischer , ungarischer , rumänischer ,
spanischer und portugiesischer Film ausgezeichnet .

* Sprichwörtlich . Als ber junge Bilbhauer Rauch burch seine
ersten Arbeiten berühmt wurde , ergab es sich von selbst , daß da¬

durch der Ruhm Schadows . der bis dahin als der bedeutendste
Bildhauer seiner Zeit galt , etwas verdunkelt wurde . Schadow
aber , der Ältere war keineswegs neidisch , sondern gönnte dem

jungen Kollegen seine Erfolge . Nur einmal kam seine Selbstlosig¬
keit

'
ins Schwanken : als Rauch den Auftrag erhielt , das Denkmal

für Friedrich den Großen zu schäften . Vergeblich hatte Schadow
sein Leben lang auf eine so große Aufgabe gehofft ? Wehmütig
sagte er zuHchntane : „ Mein janjer Ruhm ist in Rauch ufrjejangen .'

Ssptsrnbsr
Frühnebel näßten mein Gesicht ,
der Park stand weiß im Tau . .
Nun rieseln durch die Wipfel dicht ,
das warme Gold unb Blau .

Groß ruht bas königliche Jahr
in rotem Weingerank .
Und wie bie Welt im Aufgang war ,
so ist sie wieber blank .

Werner Setgengtuen .

* Wiesbadener Künstler bei »KdF ." Im Rahmen bes Winter¬
programms der NS .- Eemeinschaft „ Kraft burch Freube " Gau
Hessen -Nassau würben auf bem Gebiete ber Kammermusik u . a .
verpflichtet : bas Wiesbabener Collegium muficum , bas
SBiesbabener Streichquartett , bas Wemheuer -
Trio . Die verpflichteten Kammermusikvereinigungen werden eine
besondere Aufgabe zu erfüllen haben , indem sie ben kleinen
Stäbten unb ben Sanbgemeinben Blütenlesen beutscher Tonkunst
Bieten . Auch Walter Eieseking wirb für „ KdF ." spielen und
neben zahlreichen Solisten aus dem Reich mit Namen von Klang
werden auch die Künstler unseres Theaters helfen , bas ohnehin
farbige Eauprogramm noch bunter zu gestalten .

, * Ein neues Mittel gegen Läuse . Der Internist Professor Dr .
meb . Morell hat ein neues Medikament gegen Verlausung ge -
funben ; in Anbetracht dessen , daß die Laus der Träger bes Fleck¬
typhusbazillus ist , kommt einer solchen Erfindung im Kriege
besonderes Interesse zu . Professor Morell äußerte sich darüber ,
wie ber „ Völkische Beobachter

" berichtet , folgendermaßen : Er sei
von ber Erfahrung ausgegangen , baß in östlichen Gebieten all¬
gemein bie Nähe bes Pferdes als „ desinfizierend "

gerade in
bezug auf Läuse angesehen werde . Auch den deutschen Soldaten
im Weltkrieg sei dies bekannt gewesen . Es müsse also in ben Ab -

fonberungen ber Haut bes Pferdes ein Stoff enthalten fein , ber
die Läuse vertreibe . Von diesen und einigen anderen praktischen
Beobachtungen ausgehend , habe er in Berlin Versuche anstellen
lassen und innerhalb von zehn Tagen habe er ein Pulver ent¬
wickelt gehabt , das die Läuse in kurzer Zeit schrumpfen unb ab »

sterben lasse Auch die Eier ber Läuse würben bavon angegriffen, ,
für ben Menschen sei es unschädlich .
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( Nachdruck verboten )22 . Fortsetzung

Se¬

he »
ge¬

bet

fiel mir übrigens auf , daß Sie nicht wie sonst waren : Sie
machten ein Gesicht wie sieben Tage Regenwetter !"

Mulde Vielleicht rollt er zurück , vielleicht kommt er doch noch
vor ? Rohr , darauf warten sie hier nur . Jedenfalls wird weiter
aufgepatzt . Jetzt ist keine Zeit zum Jubeln über diesen ersten Ab¬
schuherfolg des Tages , dem im Divistonsabschnitt heute noch fünf «
undfünszig weitere folgen sollten !

'

Einer von sechsundfünfzig — da liegt er in Qualm
und Brand ! Hoch steigt die schwarze Rauchwolke in den Morgen¬
himmel und verkündet , dah deutsche Panzerjäger wieder auf der
Wacht gewesen sind , hier an der Front von Woronesch , wie überall ,
wo der Bolschewik mit seinen Panzern anzugreifen versucht , um
seiner » Südarmeen eine Entlastung zu schaffen . Sechsundfünfzig
an einem Tag , über siebenhundert in einem Monat , so geht es
hier zu und so wird es auch weitergehen , bis die Bolschewisten
eingesehen haben , datz das gefährliche Spiel hier für sie schon
längst ebenso verloren ist wie überall !

Kriegsberichter Bernhard Weidner .

Aus dem neuen „ Kladderadatsch "

DAS TONNAGEPROBLEM

Ursula gM rumNeaterL - 7 . 7L . i-

Der Unteroffizier liegt links neben dem Richtschützen an
Pak , das Fernglas vorm Gesicht . „ Pah auf , der kleine Einschnitt
in den Baumkronen direkt darunter -- siehst du ihn ? " Sicher ,
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Eine der größten Geleitzug - Schlachten dieses Jahres
3m Lagezimmer des Befehlshabers der Unterseeboote miterlebt

Nun wird es aber am Waldrand doch lebendig . Alles
obachtet gespannt dorthin . Richtig , auch der Vorposten hat es
sehen , und da ist seine . Leuchtkugel : Panzcrwarnung !

Heuschreckenplage in Mazedanien . Aus Saloniki wird über
eine in diesem Sommer in weiten Teilen des Landes besonders
heftig auftrctendc Heuschreckenplage geklagt , die in verschiedenen
Bezirken bereits verheerende Ausmaße angenommen hat . Erohe
Landstrecken fielen den in ungeheuren Schwärmen auftretenden
Schädlingen zum Opfer . Besonders schlimm wurde der Kreis Bella
heimgesucht .

Dann , als schüttle er etwas , das ihn jäh bedrängt hatte ,
gewaltsam von sich ab : „ So etwas gehört eigentlich gefeiert !
Wie wäre es , wenn wir ein hübsches Lokal aufsuchen und uns
einen guten Tropfen Wein zu Gemüte führen würden ? "

„ Mir isi es recht ! Ich bin jetzt doch nicht in der Stimmung ,
allein daheim in meinem Zimmer zu sitzen !"

Fränkel war . als sie nachher in einer Gaststätte weilten ,
von sprühender Laune . Es fiel Ursula nicht auf . dah heute
ein fremder Klang in seiner Stimme war , dah seine über¬
mütigen Worte etwas Gezwungenes . Gekünsteltes an sich
hatten .

„ Was fange ich an . wenn Sie mich unter Umständen
schon bald verlassen ? " sagte er plötzlich mit lachender Miene ,
aber auf dem Grund seiner Augen war etwas wie Schmerz .
„ Berlin wird mir dann leer vorkommen !"

„ Nun übertreiben Sie nur nicht gar zu sehr ! Sie werden
auch ohne mich sich hier woblfüblenft '

„ Und wenn ich vor Heimweh nach Ihnen zugrunde gehe ?
Dann haben Sie mich auf dem Gewissen !"

„ Sie werden sich rasch über meinen Weggang getröstet
haben , oder ich mühte Sie nicht richtig kennen , lieber Freund !

„ Wenn Sie sich da nur nicht irren !" gab er zur Antwort ,
seine Worte sollten scherzhaft klingen , aber auch letzt war
wieder ein spröder Unterton in ihnen .

grapbieren .
"

, M
Über Ursula kam es plötzlich wie ent Rausch des Glückes .
Als Elia würde sie zum ersten Male wieder auf der

Bühne stehen . . . die Töne ihrer Rolle rauschten in ihr auf ,
ein Singen und Klingen war in ihr . . . sie meinte , thre
Brust werde gesprengt von dem Jubel , der in ihr tobte .

„ Ich weih nicht , wie ich Ihnen danken soll , Herr Pro¬
fessor !" sagte sie bebend .

„ Halten Sie keine Ansprache !" wehrte er polternd ab .
„ Es ist doch selbstverständlich , dah ich mich für mbine Schüler
einsetze ! Jetzt liegt es nur an Ihnen , dah Sie in Mainz das
Rennen machen !"

Von dieser Stunde an ging mit Fränkel eine Verände¬
rung vor sich . Das Frische . Unbekümmerte fiel mehr von thm
ab : meist machte er einen zerfahrenen , nervösen Eindruck .

Ursula , ganz mit sich beschäftigt , ganz ausgesüllt von
von ihrer brennenden Erwartung , bemerkte lange nicht die
Wandlung , die mit Fränkel vor sich gegangen war .

Eines Tages sagte sie aber , als sie miteinander von
der Stunde heimwärts gingen : „ Was haben Sie heute .
Fränkel ? Sie reden keinen Ton und geben neben mir her .
als ob Sie mit Gott und der Welt zerfallen wären :"

„ Was sollte ich haben ? Man ist eben nicht jeden Tag
aufgelegt , grohe Reden zu führen !"

„ _
„ Seit wann haben Sie derartige Stimmungen ? Das

ist mir ganz neu an Ihnen ! Schon während des Unterrichts

Nichts , immer noch nichts ! Aber links ist der Tanz schon heftig
im Gange , die Abschüsse kommen in rascher Folge . Von hier aus
ist nichts zu sehen , die Senke mit den hohen Büschen liegt da¬
zwischen . Maschinengewehrfeuer jetzt — anscheinend haben die
Bolschewisten heut wieder Infanterie dabei . Also hier auch Spreng «
granaten bestiegen , und noch ein paar Handgranaten mehr , für
alle Fälle .

Ein Melder vom Zugführer kommt : „ Meldung von Herrn
Leutnant ! Ihr habt Feuer frei für alles , was ihr in eurem Ab¬
schnitt seht ! Aus den Wald sollt ihr besonders aufpassen !" —
„ Schon gut — verschwinde !"

Über eine Stunde liegt die Bedienung fast regungslos am
Geschütz . 3m Abschnitt rührt sich nichts . Schwerpunkt scheint heute
wirklich links bei der zweiten Kompanie zu sein . Pech
habt -- - oder ?

Fränkel sagte nichts darauf .
„ Haben Sie sich über irgend etwas geärgert ? Oder haben

Sie Sorgen ? Vielleicht gar Liebeskummer ? "

„ Liebeskummer ? . . . Dah ich nicht lache !"

„ Nun tun Sie nur nicht , als ob so etwas bei Ihnen
überhaupt nicht in Frage käme ! So sehen Sie nicht aus !"

erwiderte Ursula spöttisch . „ Aber lassen wir dieses Thema !
Machen Sie lieber ein freundlicheres Gesicht ! Es steht Ihnen
bei weitem besser als die finstere Miene , die Sie beute zur

- Schau tragen !"

Sie gewahrte nicht das verzehrende Verlangen , mit dem
er sie ansah .

„ Ich werde Ihren Wunsch achten . . .
" --

Dann wurde Ursula eines Vormittags in d

jetzt sehen ihn alle : ein Langrohrpanzer , der Typ ist noch nicht
auszumachen . Ein zweiter schiebt sich daneben — winzig klein
sehen sie aus , das ganze Vorfeld liegt ja dazwischen , und die
Mulde davor auch . Wenn sie da hochgekrochen kommen , muh der
Richtschütze besonders auspassen . Meistens bleiben sie da in halber

töhe stehen und feuern . Man weih nicht wo sie hochkommen . Die
änbe an den Richtnmschinen sind ganz ruhig , aber alle Spannung

der Bereitschaft ist auch in ihnen . Die Kurbeln gehen langsam
hin und her . Da — da ist Nummer eins . Schräg kommt et den
Hang herauf — Turm , Rohr — dann nichts mehr . Er steht . Feuert .
Zwei , drei Schuh hinüber den Abschnitt der zweiten Kompanie ,
dann taucht er wieder in die Mulde zurück . Auch der andere steckt
noch drinnen . Erdfontänen geben da jetzt hoch , aber in die Mulde
können die Geschosse nicht hineingelangen . Da kommt et wieder !
Diesmal mehr rechts , saft genau im Schuhfeld . Langsam schiebt er

- sich hoch , ein brauner Ko loh — viel zu langsam für den Richt¬
schützen . der ihn längst im Fadenkreuz hat . Das Rohr der Pak
dreht sich mit , Zentimeter um Zentimeter . Kopf weg , zawoll , das
ging zu weit nach hinten , mein Lieber ! Der Panzer hat gefeuert ;

Kriegsgeschichte eingehen als Zeugnis für die sorgfältige Schulung
des Nachwuchses , zur die Einsatzfreudigkeit unserer Besatzungen
und für die Güte der deutschen Waffen .

Kriegsberichter Walter Köhler .

Emer von sechsundfünfzig
Aus den Abwehrkämpfen bei Woronesch

PK . Drei Tage lang ist hier vorn nichts los gewesen . Es
scheint , als hätten die „ Muschkis " nun endlich die Nase voll , seit
sie hrer vor unseren Stellungen nordwestlich des Brückenkopfes
Woronesch über achthundert Panzer liegen lasten muhten !

Drei Tage lang war Zeit , die Rohre von den Geschützen zu
nehmen , die Verschlüsse zu reinigen und neu einzufetten und so
dte Paks roteber für die Dinge , die da kommen können , bereit zu
machen . Auch in den Nachbarabschnitten rechts und links ist es
verhältnismäßig ruhig geblieben . Es gab nur ab und zu einen
Sowjetangrift mit leichten Panzern , die sich immer schnell aus
dem Feuerbereich unserer Abwehrwaffen zurückzogen und nichts
anderes waren als tastende Fühler , bie der Gegner ausstreckte ,
um unsere Wachsamkeit zu prüfen .

Auch in dieser Nacht waren Wachen und Gefechtsvorposten auf
der Hut . aber so gespannt sie auch in die Dunkelheit hinein »
gelauscht haben , es war nichts von dem verräterischen Rasteln und
Scheppern der Gleisketten zu hören , das den Angriff immer so
sicher ankündigt . — „ Drüben am Wald rappelt es schon wieder " —
das war in den letzten Tagen immer die erste Warnung . Dann' ging keiner mehr vom Geschütz weg — dann wurden die Panzer¬
granaten bereitgelegt und die Richtschützen übten schon immer
,Liel aufsitzen " mit dem Waldrand da drüben .

Nichts von alledem seit drei Tagen ! Das schien fast unwahr¬
scheinlich , und unter den Geschützbedienungen gingen die Meinun¬
gen auseinander : Ruhe vor dem Sturm ? Keine Panzer mehr da ?
Kampf aufgegeben ? Wer weih es — abwarten !

Unteroffizier Sauer , der Geschützführer , wickelt sich aus der
Zeltbahn . Vom Zifferblatt der Armbanduhr leuchtet ihm die
Stunde entgegen : Noch nicht ganz drei Uhr — Zeit , auszustehen
und bie anberen zu wecken . Denn gleich beginnt die fahle
Dämmerung des Morgens und damit die gefährlichste Stunde . Es
ist die gewöhnliche Angriffszeit der Bolschewistenpanzer . In den
Feldflaschen ist noch warmer Kaffee , den die Essenträger nachts
gebracht haben , und im Kanister noch Master , um bie Augen aus¬
zureiben . Damit ist auch schon bie ganze Toilette beendet , für alles
andere ist nach der Ablösung Zeit . Jetzt heiht es aufpasten . Aber
auch beim Aufpasten kann man ein Butterbrot offen und merken ,
dah es schmeckt . Frenzel , der Ladeschütze , murkst an der Tarnung
herum . „ He , Mensch , doch nicht vor dem Durchblick mit dem Salat !"

zischt ihn Politz an , der Richtschütze mit dem E . K . I . „ Ist ja
nichts zu sehen sonst -- !" Der Geschützführer putzt fein Fernglas
und späht hinüber zum Wald . Nichts Bemerkenswertes . In einiger
(Entfernung halblinks vor dem Geschütz rappelt sich der Gefechts¬
vorposten der Infanterie aus dem Loch und macht Platz für die
Ablösung . Der andere nistet sich in der Kuhle ein . Immer lichter
wird die Dämmerung . Der Unteroffizier läht sein Glas im Halb¬
kreis herumgehen . Da drüben bei der Buschgruppe liegt der „T 34 “

vom vorigen Freitag , und fünfzig Meter links daneben die beiden
anderen , die sie auch hier mit dem Geschütz weggeputzt haben . Da
hinten wieder drei die hat das dritte und vierte Geschütz erledigt ,
und da ganz links vor dem Abschnitt der zweiten Kompanie muh
der ganze Pulk liegen , bei dem die Stukas noch mitgeholfen haben .

Die Wolkenbank im Osten ist jetzt ganz hell . Was ist jetzt am
Waldrand los ? „ Aufpasten , Herrschaften — ich glaube . . .“ Rums !
Aha , das war bei der Zweiten ! Also doch — heut gibts wieder
was ! Munition klar , Stahlhelme "auf ! Die Ferngläser sind an den
Augen . Der Wald und die Mulde davor — dahin beobachten ,
daher können sie kommen . (Entfernungen sind bekannt , der Richt¬
schütze kennt hier jeden Grashalm und jede Sonnenblume zwei¬
tausend Meter voraus !

Dann wurde Ursula eines Vormittags in der Bank an¬
gerufen . Professor Hahlinger war am Fernsprecher .

„ Ich habe eine wichtige Nachricht für Sie .
" sagte er .

„ Können Sie beute morgen noch zu mir herauskommen ?
Die Sache ist sehr eilig !"

Ursula begann zu zittern . „ Ich komme sofort !" Dann ,
drängend : „ Haben Sie etwas für mich erreicht ? "

„ Ich denke , ja !"

„ Um welches Tbeater handelt es sich ? "

„ Das werde ich Ihnen verraten , wenn Sie kommen !
Also beeilen Sie sich !"

Dann sah Ursula Professor Hahlinger gegenüber .
„ Das Mainzer Stadttheater sucht eine Jugendlich - Dra¬

matische . berichtete er . „ Einige Sängerinnen stehen zwar
schon in engerer Wahl , man will Sie aber gerne noch gastieren
lassen : allerdings mühte dies bereits am kommenden Diens¬
tag fein , und zwar möchte man Sie als Elsa hören . Können
Sie für diesen Tag abkommen ? "

„ Auf jeden Fall !"

„ Dann werde ich sogleich dem Intendanten tele -

DNB . Bei der Kriegsmarine , im Sept . ( PK .) Im Lagezimmer
des Befehlshabers der Unterseeboote steht der Admiralftabsoffizier
vom Dienst vor einer Quadratkarte und zeichnet die Position eines
U -Bootes ein , das seit mehr als 60 Stunden am Ge¬
le i t z u g steht . Der mit Rotstift eingezeichnete Kurs des Geleit »
zuges macht einen Knick nach Norbwest , so dah auf der Karte ein
stumpfer Winkel entsteht . Dann nimmt der Offizier drei gold -
köpfige Nadeln — jede Nadel bedeutet einen versenkten Dampfer —
bohrt sie in den Scheitelpunkt des Winkels und schreibt dazu
Datum und Uhrzeit der Versenkung .

Seit etwa drei Tagen sind unsere Unterseeboote am Eeleitzug ,
und seit ihrem Erscheinen ist schon mancher Britendampfer versenkt
worden . Tag um Tag und Nacht um Nacht hallt das Krachen der
durch deutsche Torpedos getroffenen Dampfer über den Ozean .
Mag der Geleitzug auch Zacken und die Bewacher mit Artillerie ,
Leuchtgranaten und Wasserbomben die deutschen Angreifer 6c --

kämpfeH , es nutzt ihnen nichts . Die grauen Wölfe haben das Wild
aufgestöbert und sich ihm an die Fersen geheftet . Es entkommt
ihnen nicht . Stück um Stück reihen sie aus feinem Körper , bis
es sich verendend zur Flucht , wenbet . ■

Obwohl wir
"
uns hier im Stabsquartier des B . D . II . — in

der Zentrale des U -Bootkrieges — weitab des eigentlichen Kampf -
gefchehens befinden , bas sich weit brauhen auf bem Atlantik ab -
fpieit , erleben wir jebe Phase bes Gefechtes mit . Die eingeljenben
Melbungen bet am Feinb stehenben Boote werben sofort ausge -
wertet und auf die Karte übertragen , so bah bie Führung
jeberzeit über Situationsoeränberungen
orientiert ist . Von hier werben bie Befehle erteilt unb
weitere Boote an den Feind gebracht .

Die auf der Karie abgesetzten Kurse und Einzeichnungen ver¬
deutlichen den Hergang der Geleitzugschlacht vom Jnsichtkommsn
bis zu diesem Augenblick , wo wieder drei Nadeln die Versenkung
dreier Dampfer markieren . Am Abend des 9 . September
wurde der Eeleitzug durch ein U -Boot gesichtet . Trotz schweren
Wetters — es herrschte bereits Windstärke 7 Bis 8 — hatte sich
das Boot an den Feind herangepirscht und bie Sichtmelbung ab¬
gegeben . Der hohe Seegang unb das Dunkel der Nacht machten
bie Verfolgung sehr schwierig , so bah ber Eeleitzug gegen Mitter¬
nacht für kurze Zeit aus den Augen verloren wurde .

Sofort nach Eingang ber Melbung beim B . D . ll . würben ,
ba es sich um einen grohen Eeleitzug hanbelte , weitereBooke
eingesetzt . Gegen Mittag des 10 . September stand bereits
eine starke U -Boot -Eruppc am Feind . Einigen Booten gelang es ,

Briienfrachter seinen letzten Kurs .
So erlebt England eine der größten Eeleiizugkatastrophen

des Jahres . Noch vor wenigen Monaten behauptete der englische
Rundfunk , die deutschen U -Boote seien durch die stärkere Abwehr
in den Westatlantik abgebrängt worben . Auf bie lügnerische
Zweckpropaganba bürsten nur Wenige Briten hereingefallen sein .
Jeber Mensch weih , worum es tatsächlich geht , nämlich bem Gegner
Frachtraum zu versenken , ber für ihn zur Lebensfrage geworben
ist . Dah babei bas Gesetz bes Hanbelns bei uns liegt ,
wirb — besonders nach diesem neuen Ereignis — wohl niemand
zu bestreiten versuchen . Unterstrichen werden diese Erfolge noch
durch die Tatsache , dah die meisten der an der Eeleitzugschlacht
teilhabenden Boote aus jungen Besatzungen bestanden .

So wird diese jüngste Tat unserer U -Boot -Waffe in die

vielleicht hat er seinen Segnet hier erkannt . „ Feuer frei !“

Noch ein paar Sekunden , bann haut ber erste Schuh hinaus . Gleich
wieder laden und weiterschiehen . denn jetzt hat er das Mündungs¬
feuer gesehen . Der erste Schuh lag rechts vorbei , ber nächste liegt
vor bem Panzer , in steilem Sogen geht bie Lcuchtspur hoch . Der
britte , ber vierte , noch kein Treffer . Auch ber Panzer schießt
roieber , aber seine Granaten bleiben vor ben Linien . Das Duell
ist im (Bang ! Schuh unb wieder Schuh , bei der Bedienung gehen
alle Handgriffe mechanisch ineinander : bas Zuteichen ber
Munition , das Laden , das Richten und Abfeuetn . „ Nicht aus -
Iaffen , Politz !“ brüllt Sauer in das Gedröhn der Abschüsse , unb
bet läht auch nicht aus ! Wiebet drückt bie Hand auf die Ab¬
feuerung , unb ba hat er ihn erwischt ! ffierabe als bet Panzer sich
wiebet in bie Mulbe zurückschieben wollte , hatte er die erste
Granate im Bug . Ein dumpfer Schlag , die Luke fliegt auf und
Qualm schlägt nach oben . Drei Mann springen heraus und find
schon im hohen Gras verschwunden . Noch ein zweiter , ein dritter
Treffer ! Blaue Flammen züngeln hoch . „ Er brennt , erledigt . Auf¬
passen auf den zweiten ! Aber ber bleibt lieber in ber sicheren

Wie die „ Yorktown " vernichtet wurde

Stockholm , 16 . Sept . Aus bem Hauptquartier ber USA ^
Pazifikflotte melbet Reuter zur endlichen Bekanntgabe bes
Verlustes bes Flugzeugträgers „Yorktown , bah bie ersten vet -
nidjtenben BombcnschlSge bas grohe Schiff bereits am
ersten Tage ber Schlacht getroffen hätten . Feuersbrünste
auf ber „ Yorktown " hätten gewaltige Rauchwolken erzeugt . Der
Flugzeugträger würbe später erneut angegriffen unb zwar von
Torpedoflugzeugen . Dabei erhielt er zwei Treffer und
nahm so starke Schlagseite an , dah der Beseh ! erteilt wurde , das
Schiff zu verlassen . Kreuzer unb Zerstörer nahmen Hunderte von
Befatzungsmftgliedet auf , bie ins Wasser gesprungen waren . Am
nächsten Morgen schwamm bas Schiff noch , unb es würben ver¬
zweifelte Versuche gemacht , es wiebet aufzurichten . Ein japanisches
U - Boot gab ihm jedoch ben Gnadenstoß .. Durch Torpedo -
trefjer sank bie „Yorktown " rasch , zusammen mit einem in ber
Nähe befindlichen Zerstörer .

Die „ Yorktown " war ein Schwesterschiff der „ Entreprise "
,

die ebenfalls bei den Kämpfen im Pazifik von den Japanern
versenkt worden ist . Beide Schisse waten 19 3 6 von Stapel
gelaufen , hatten eine Geschwindigkeit von 34 Knoten unb
führten 60 Flugzeuge an Bord . Die Besatzung belief sich
auf über 2000 Mann , von denen rund 850 Mann Flugzeug -
personal waren . Als Abwehtwassen verfügten diese Flugzeug¬
träger über acht 12,7 -Zentimeter -Luftabwehrgeschütze .

In - den wenigen Tagen , die Ursula noch blieben , sang sie
immer wieder die Rolle durch : ' jeder Ton sah . alles war bis
aufs Letzte ausgefeilt .

Auch das Spiel übte sie daheim in ihrem Zimmer « alles
andere war für sie wesenlos geworden , ganz lebte -sie nun
in der Rolle der Elsa ' von Brabant , Tag und Nacht war sie
erfüllt von dieser Gestalt , die sie auf der Bühne verkörpern
sollte .

Kurt Fränkel begleitete sie , als sie die Reise nach Mainz
antrat , zur Babn .

„ Hals - und Beinbruch !" sagte er , seine Augen umfingen
sebnsuchtsschwer ihr Antlitz . „ Und vergessen Sie ibr Ver¬
sprechen nicht , mir Nachricht zu geben . Ich möchte Sie ab¬
holen . um der erste zu sein , der Sie beglückwünscht !"

Als Ursula am Abend ibres Gastspiels die Bühne betrat ,
war sie anfangs sehr befangen . Aber nur wenige Minuten
währte dieser Zustand . Dann kam eine starke Ruhe über sie .
Ihr war , als lei sie nach langer , langer Wanderung heim¬
gekehrt . eingegangen in die Welt , in die sie gehörte , die
ihrem Leben erst Sinn und Wert verlieb . . .

Das Glück , das wie ein unablässiges Strömen durch sie
ging , leuchtete in den Tönen ihres Gesanges : es gab ihrem
Spiel Leidenschaft und hinreihende Gröhe .

Das Publikum , schon durch ihre schöne , anmutsvolle Er¬
scheinung für Ursula Rühl eingenommen , war von ihrer
Leistung begeistert . Nach den Aktschlüssen und am Ende der
Vorstellung empfing sie stürmischer Beifall .

Auch die Kritiken , die anderntags erschienen , wußten viel
Lobenswertes über Ursula zu sagen und empfahlen der In¬
tendanz die Sängerin .

Mit dem Vertrag in der Tasche , in stolzer Freude , ihren
ersten Sieg errungen zu haben , fuhr Ursula nach Berlin
zurück .

Fränkel erwartete Sie an der Bahn .
„ Ich beglückwünsche Sie von Herzen !"

sagte er und
reichte Ursula einen groben Straub dunkelroter Rosen .

Sie fuhren im Auto hinweg .
„ Nun erzählen Sie . wie war es in Mainz ? "

Ursula berichtete kurz von dem Verlauf ihres Gastspiels .
„ Alles Nähere erzähle ich Ihnen morgen .

" schloß sie .
jetzt brummt mir noch der Kops von der langen Reise .

"

„ Und ich batte gedacht , daß wir irgendwo zu Abend
speisen und Sie mir da eingehend von Ihrem Mainzer Gast¬
spiel Bericht erstatten würden !

( Fortsetzung folgt )

schon in ben Nachmittagsstunben in Angriffspofition zu kommen
unb vier Schiffe zu versenken . Und nun ging es Schlag auf
Schlag . Immer wicber griffen bie U - Boote an . Die nun
folgertbe Nacht würbe bem Engländer zur Katastrophe . Als bet
Morgen bes 13 . * September beraufbämmerte , waten bereits
25 Britenschiffe torpebiert . Währenb bei 19 Schiffen
bas Sinken einwandfrei beobachtet werben konnte , war man sich
übet das Schicksal der anderen zum Teil schwer getroffenen
Dampfer noch nicht im klaren . Doch bei bem groben Wetter muß
auch mit dem Verlust eines Teiles dieser Dampfer gerechnet
werden .

Die Boote find weiter am Geleit , das , wie Namensse |tstellun -

gen ergaben , aus dicken Pötten bestand . So befindet sich
unter ben versenkten Schiffen als befonbers fetter Brocken auch
bie 1 3 7 97 BRT . große „H e c t o r i a “ .

Jeber U -Bootfahrer , bet am Kartentisch bes B . D . U . bie Vor¬
gänge verfolgte , erlebt inperlid ) eine ber größten Eeleitzugschlach -
ten bes Jahres mit . Er erlebt wie sich bie U -Boote anschleichen
unb kaltblütig burchkärnpfen . bis bas Boot enblich in Schuß -
posttion liegt . Er sieht den Kommandanten am Sehrohr unb hört
in Gebauten den Befehl : „Rohr los "

, während ber Zorpebomaat
ben Aal löst unb bann mit bet Stoppuhr in ber Faust [einen Weg
verfolgt . Dann hört er ben berstenden Knall bes auftreffenben
Torpedos , ber durch bas Rauschen unb Breschen bet Schotten ab¬
gelöst wirb .

Unb während das Boot auf Tiefe geht , steuert drüben der
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Vorschläge , um Strom und Gas zu sparen !

Erstens :
Brauchst du in der Morgenfrühe
für die Stoppeln im Gesicht
angewärmte Seifenbrühe ,
mach dir dieses dann zur Pflicht :
Nimm kein Wasser aus der Therme ,
nutz die Kaffeewasierwärme
für die Schabung aus , dann hast
du des Sparens Sinn ersaht !

Zweitens :
Willst beim Kochen du ersparen
Gas und Zeit , was machst du dann ?
Wende dann mal da ? Verfahren
der getürmten Töpfe an !
Stell drei Töpfe aufeinander ,
dann erhitzen sie selbander
prachtvoll sich zur gleichen Zeit ,

> ein Triumph der Sparsamkeit ! ,
Drittens :
Nimmst du gern dein Bad zu Hause
und willst dü g

'
anz sparsam sein ,

dann lah lau nur durch die Brause
das gewärmte Wasser ein .
Seife schnell dir ein die Glieder ,
brause einmal auf und nieder ,
und dü hast auf diese Art
rund die Hälfte Gas gespart !

Viertens :
Liest du auf verschwiegnem Orte
gern dein Leib - und Magenblatt , ■

>edes der gedruckten Worte
speisend aus dem Kilowatt ,
lah das Licht jetzt nicht mehr funkeln ,
was du tun muht , tu im Dunkeln ,
dann wird die Verschwiegenheit
nützlich deiner Sparsamkeit ! Wau -Wau

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 9 .30 Uhr Ludwig Siede
dirigiert eigene Kompositionen , 10 Uhr Karl Schmitt -
Walter sing heitere Weisen , 11 Uhr Klaviermusik und Lieder ,
16 Uhr Beliebte Operuarien und Konzertstücke , 20 .20 Uhr All¬
gäuer Gebirgsjäger und Kieler Matrosen erscheinen in Wort und
Ton . Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Musikdirektor Aua .
Vogt ( Wiesbaden ) dirigiert Werke von Mozart , Strauh und

Händel , 20 .15 Uhr Mozart -Serenade , 21 Uhr Vokalkonzert mit
Werken von Schubert und Schumann .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Bei der Preisfestsetzung
für Badesalze wird in Zukunft ein besonders strenger Mah -

stab angelegt werden ; auch wird die Qualitätsfrage zu prüfen
sein , um das Angebot von wertlosen , aber teueren Erzeugnissen
zu bereinigen . — Da Stecknadeln gegenwärtig im allge¬
meinen nicht rostfrei sind , ist hinsichtlich ihres Gebrauches bei
Wäschestücken Vorsicht walten zu lasten . Wäschcwaren , die mit
Stecknadeln zusammengesteckt werden , müssen trocken aufbewahrt
werden . — Mit Wirkung vom 1. November 1942 wird das
Studium der Physik und der Mathematik neu geordnet . Hierdurch
werden zu dem bisherigen „ Dipl .-Jng ." zwei neue Hochschul -

abschlüste und akademische Grade hinzugefügt : der „ Dipl .-Physiker
und der „ Dipl .-Mathematiker

" .
— Wiesbadener Gerichtsurteile . Unter falschen Angaben er -

schwindelke sich eine Hausangestellte 20 RM und machte eine

Zechschuld von 36 RM . Zu einer bereits verhängten längeren
Freiheitsstrafe wegen Arbeitsvertragsbruch erhielt sie nunmehr
noch zwei Monate Gefängnis . — Eine Einwohnerin aus dem

Rheingau hatte einem Kriegsgefangenen ein Stück Kuchen ge =

geben und damit das gesunde Volksempfinden verletzt . Da es sich
hierbei nicht um einen schweren Fall handelte , verhängte das

Gericht nur eine Geldstrafe von 200 RM an Stelle einer an

sich verwirkten Gefängnisstrafe von zwei Wochen .
— Das Easgerät ist dankbar für jede Pflege : denn nur der

saubere Gasbrenner kocht sparsam und nutzt die Heizkraft des Gases

richtig aus . Erscheint nach dem Anzünden die Kochftamme rn
einem blau -violetten Flammenmantel mit deutlich abgesetztem
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Ins Dreiherrische
In der heutigen Gemarkung Schlangenbad - Eeorgenborn , also

auf einem kleinen Gebiet , stießen ehemals drei Länder zusammen :

Kurmainz , Nassau -Idstein und die Niedergrafschaft Katzeneln¬
bogen , Hessen gehörig . Das Wildbad Schlangenbad bestand am

Ausgang des Mittelalters noch nicht , konnte also , wie das der

Ausdruck bezeichnet , selbst nicht dreihcrrisch sein , das heißt drei

Herren gemeinschaftlich gehören , wie das für manche anderen
Orte im Nassauischen zutraf . Die beigegebene Kartenskizze veran¬

schaulicht uns die Besitzoerhältnisse an dem „ Warmen Bach um
das Jahr 1800 . Das linke Ufer der Walluf war nastauifch . unü

hier stand seit 1694 die alte Erötzersche , später Baumanns -Muhle ,
die heute noch erhalten -, wenn auch nicht mehr int Betrieb ist .
Vor dem 1694 gegründeten , hochgelegenen Eeorgcnborn . sperrte em

eisernes Tor zur Überwachung des Erenzverkehrs und zur Zoll¬
erhebung die Straße . Oberhalb der Baumanns -Mühle ergießt sich
der Warme Bach , in seinem Oberlauf einst Spriestersbach genannt ,
in die Walluf und schied kurmainzischen und hessischen Besitz . An
der Vereinigung der beiden Bäche lag also eine „ Dreilanderecke ,
die man früher häufig durch einen „Dreiherrentisch

' kenntlich
machte . An ihm konnten die Herren per drei Länder oder deren
Vertreter zu gemeinsamer Atzung sich niederlasten und doch leder
auf eigenem Grund und Boden bleiben . Wie man das an dieser

„wästerigen Ecke " ermöglicht hat , läßt sich heute nicht mehr fest -

festen , daß aber ein Dreiherrentisch bestand und daß man dort

zusammenkam , beweisen uns alte Akten . „ Da die warme und alte

bach zusammen fleußt , daselbst eß in einem bezirk landgram ch,
Nassauisch und Mayntzisch ist "

, stellt der Erenzbegang des Amtes

Hohenstein vom Jahre 1641 fest , und am 8 . Juni 1747 soll auf
Anregung von Hesten -Darmstadt die Satzung eines neuen Grenz¬
steins am Dreiherrentisch erfolgen , „ um Grenzdifferenzen zu ihrer
Richtigkeit zu bringen " . ( Staats -Arch . Wiesb . , Abt . 137 , Ib , 13 .)

Daß die Römer bereits die warmen Quellen im heutigen
Schlangenbad benutzt haben , schließt man aus dem Vorkommen
der Aesculapschlange ( Coluber flavescens ) , deren Vorkommen m

Deutschland sich auf frühere römische Badeorte beschränkt . Zum
ersten Male wird dann 1482 in Bürstadter Eemeindeakten eine

Mühle „ auf dem warmen Bach " erwähnt , denn bis dahin erstreckte

sich damals die Bärstadter Gemarkung , aus bei , 1819 die selb¬
ständige neue Gemeinde Schlangenbad herausgeschnitten wurde .
1713 waren bereits drei Mühlen auf dem warmen Bach , als
deren Besitzer die Akten Nikolaus Kübler , Philipp Schreiner und

Johann Jakob Küntzler nennen . Im Laufe der letzten 50 Jahre

sind die Mühlen verschwunden , wenn auch ein Muhlengebaude
heute noch teilweise vorhanden und anderweitig in Gebrauch ge¬
nommen ist . Die warmen Quellen lagen ganz aus hessischem Ge¬

biet , und als sie kurz vor dem 30jährigen Krieg wegen ihrer Heil¬
kraft bekannt und später Badehäuser errichtet wurden , da hatte
Hessen den Vorteil und -Mainz , das die größere Zahl der Besucher

stellte und auch im „ M ainzer Haus e"
, dem spateren alten

Kurhause unterbrachte , mußte zusehen , wie man seinen Landes¬
kindern eine um ' /> höhere Vadegebühr abforderte . 1803 churdc der

kurmainzische Teil von Schlangenbad , durch den auch das Ge -

b ü ck zog — in das man heimlich landfremtze Arme trotz wieder¬

holten Verbotes begrub — , nassauisch und 1817 auch das hessische
Gebiet .

War im 18 . Jahrhundert Schlangenbad schon
' ein r ^ tiges

Lurusbad mit üblem Spielbetrieb , von reichen Fremden besucht ,
so nahm es unter nastauischer Herrschaft erst eine gesunde Ent¬

wicklung , und Preußen hat dann später , vor allem durch Erbauung
des neuen Kurhauses ( 1913 ) dem Bade seinen Weltruf gesichert .
Wer in sich die rechte „Schlangenbader Stimmung vor der

Wanderung schon aufklingen lasten will , dem empfehlen wir Dr .
Alois Jos . Werners Plaudereien über „Das Schlangenbad .

(Limburg , 1937 .) ,SEii aber , durch ' den Klingengrund von Dotzheim
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Die Dienstverpflichtung
Ein Mittel zur Sicherstellung des Krästebedarfes der Staatsführung

Auf dem Gebiete des Arbeitseinsatzes spielt die D i e tit ft «

Verpflichtung während der Kriegszeit eine große Ro .

Sie basiert auf der Verordnung vom 13 . tfefinun 1939 , ' ß aber

während der Kriegszeit durch zahlreiche Durchfuhrungsvero -

nungen , Anordnungen und Erlasse ergabt worden J

Hermann - Luchterhand - Verlag JBerhn - Charlotten -

bürg 9 , ist jetzt eine Schrift erschienen ^
die das Thema „Dienst .

Verpflichtung
"

eingehend behandelt . Die zuständigen Sachbear¬

beiter des Reichsarbeitsministeriums find ihre Bearbeiter . D

Schrift unterrichtet alle diejenigen , die mit der Dienstverpflichtung

zu tun haben , in übersichtlicher Form über das Wesentliche diese

Materie . Der Sinn der Verordnung ist darin zu erblicken daß

die Durchführung unaufschiebbarer Aufgaben von besonderer

staatspolitischer Bedeutung durch den Mangel an Aibeltskraften

nicht gefährdet werden darf . Mit Hilfe dienstverpflichteter - Manner

und Frauen sind gerade auf dem Gebiete der Kriegswirtschaft be

deutungsvolle Aufgaben gelöst worden . Auch der Dienstver¬

pflichtete leistet einen Ehrendienst für sein Volk .

her , oder auf dem Rheingauer Pfad , den uns Baurat Scheuer¬
mann während des Weltkrieges schuf , nach Eeorgenborn
kommend , wandern zunächst nicht hinab in das Walluftal , sondern
biegen am Dorfausgang rechts ab in den Wald , wo uns bezeich¬
nete Wege zur Ajtaneiche und vor allem dem Wilhelmsfelsen mit

seiner prächtigen Aussicht Über das schöne Waldtal führen . Hier ,
vom Hang des Rotekreuzkopfes , steigen wir hinab ins Walluftal
und wandern hinauf gegen die Wambacher Mühle , in deren Um¬
gebung , besonders nach Wambach zu , die Aesculapschlange rn

letzter Zeit sich besonders wohl zu fühlen scheint . Hoch hinaus am
Bärstadter Kopf (451 Meter ) gewinnen wir nach Süden zu den
herrlichen Ausblick vom Musensttz , zugleich eine Erinnerung an
Joh . Heinrich Zschokke ( 1771 — 1848 ) , den berühmten Verfasser der

„Stunden der Andach ? , der dem schönen Aussichtspunkt diesen
Namen gab . Nach Westen weit ausgreisend umwandern wir das
Adelheid -Tal mit der beachtenswerten Felsgruppe „Wilde Frau

"
,

gehen durch die alten Hainbüchen -Alleen ( Nassauer und Dunkle
oder Hestische Allee , die mit dem einst hier vorbeiziehenden Gebäck
vielleicht in Verbindung standen ) , und steigen dann , am Schwimm¬
bad vorbeikommend , wieder hinaus zum Steinernen Tisch und
Hexentanzplatz mit prächtigem Ausblick auf Schlangenbad und die
hochgelegene Wambacher Schanze . In sanskem Gefalle fuhrt uns
der Adolf -Höser -Weg hinab ins Tal , an dessen , ense,tiger Wand
unweit des Baches die einst vielbesuchte Marxhütte ( auch Laura -
Hütte ) liegt , ehemals eine Mühle , die auf merkwürdige Weife den
irreführenden Namen „Hütte " erhielt . Zu ihr lvandern wir hin¬
über und schlagen den Weg zum Grauen Stein und nach Frauen¬
stein ein , um auf einem anderen Wege das wohlverdiente heimat¬
liche Ruheplätzchen aufzusuchen . Doch dem Wanderfreunde , der

sinnvoll zu wandern versteht , sei verraten , daß noch gar manche
Sehens - und Denkwürdigkeit im schönen Schlangenbad Beachtung
verdient ^ zum Beispiel das alte Barockgebäude des Spiel - und

Vergnügungssaales , der Denkstein aus dem Autohalteplatz von
dem Landgrafen Friedrich V . zu Hessen -Homburg aus dem Jahre
1810 und noch so manches andere , das uns mahnt : Lernt die

Heimat kennen ! ~

grünem Kern , dann ist der Brenner ' N Ordmmg . Verschmutzte

Brennerdeckel lasten die Flamme nur schwach oder schwelend

brennen . Die Öffnungen des Brenners find bann zum Teil ver

schloffen . Mitunter haben sich sogar in dem Brennkorper Rutz oder

sonstige Schmutzteile festgesetzt . An neuzeitlichen Gasherden kann

man die Brenner Bequem herausnAnen und ' " .
warmem Spül¬

wasser abwaschen und abbürsten . Man befreie hauptsächlich die

Brenneröffnung mit einer scharfen Bürste von allen anhaftenden

Schmutztetten .
^ ber Schützenstraße kam ein Kind zu Fall und

zog sich stark blutende Knieverletzungen zu . — 3m Walde nach

der Platte zu kam eine Frau zu Fall und erlitt einen Knochelbruch .

B2iesbaöen - 8i <2bridj

Leichenlandung . Eine männliche Leiche , die etwa acht Tage

im Master gelegen hat , wurde hier geländet . Beschreibung , etwa

25 — 30 Jahre alt , 1,68 Meter groß , dunkelblondes zuruckgekanimtes

Haar , Kleidung : Schwarze Badehose . Besondere Kennzeichen .

Linker Unterarm etwa zehn Zentimeter unterhalb des Ellen -

bogengelenks amputiert . Angaben über bte Perso ." be3

beten erbittet bie Kriminalpolizei , Polizeipräsidium , Zimmer

72 oder 90 .
Dlssbadsn - DoWstm

Jugendlicher Täter wird gesucht . Am 13 . September um

15 Uhr wurde auf dem Wege vom Chausseehaus nach Wiesbaden -

Dotzheim im Walde einer Frau von einem Radfahrer ° ,e Hand -

tafche entrissen . Der Täter fuhr mit seinem Fahrrad in Richtung
W .-Dotzheim davon . Beschreibung des Taters : 14 — 15jawtger

Junge , dunkles Haar und dunkle Augen . Er trug hellblaue Bluse
und kurze blaue Kniehose . Wer kann zweckdienliche Angaben

machen ? Diese sind an die Kriminalpolizei , Polizeipräsidium ,

Zimmer 90 , zu richten .

Uralte Heilkraft und neuzeitliche Forschung
Mit heißen Packungen und Bädern erzielt die moderne Thera -

pie bei Rheumakranken und anderen durch Stoffwechselstorungen
bervorgerufenen Leiden oft überraschende Heilerfolge . In man¬

chen Fällen aber stehen die Ergebnisse sehr hinter den gehegten
Erwartungen zurück oder bleiben völlig aus . Die ärztliche Praxi »

wirft die Frage auf , ob das Versagen der Heilmittel etwa auf
die Tieslagerung der erkrankten Organe zurückzufuhren ist und

stellt damit der medizinischen Forschung die Aufgabe , wie tief
sich bie Wirkung heißer Packungen im menschlichen Körper er¬

streckt . Der Forscher erfinbet daraufhin die für bte Losung dieser

Aufgabe nötigen Apparate und stellt experimentell einwandfrei

fest bis zu welcher Tiefe sich diese Heilmittel tm menschlichen
Organismus bestenfalls wirksam erweisen können . — Dieses Bei¬
spiel aus einer Fülle ähnlicher Aufgaben soll darlegen nach wel -

chen Grundsätzen das hiesige Balneologäsche Institut ( tm
Sckützenhosbad ) , das vor vierzehn Jahren gegründet wurde und
an dem Dozent Dr . Hintzelmann bereits stoben
Jahre arbeitet . Theorie und Praxis verbindet . Welche bedeut¬

samen Erfolge auf medizinischem Gebiete hier errungen wurden
und in der ganzen Welk Beachtung fanden , wird ber Einheimische
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Verstöße gegen die Fremdenverkehrslenkung
Die Landesfrembenverkehrsverbänbe - haben in ber letzten Zeit

auf Veranlassung bes Reichsfrembenverkehrsverbandes in ihren
Verbanbsgebieten Kontrollen burchgeführt , um festzustellen , ob
bie Anorbnting über bie Lenkung bes Fremdenverkehrs im Kriege
beachtet wird ? In einzelnen Betrieben wurden Verstöße festge -

stellt , die mit Ordnungsstrafen geahndet werden . Die
Kontrollen haben gezeigt , daß insbesondere die Anordnung , wo¬

nach der Behervergungsraurn in erster Linie Fronturlaubern und

Volksgenossen in kriegswichtiger Beschäftigung zur Verfügung zu
stellen ist , ungenügend beachtet wurde . In einigen Betrieben er¬
hielten sämtliche anfragenden Gäste ohne Rücksicht auf bevor¬

rechtigte Gruppen Zusagen , so daß dann bevorrechtigten Volks¬
genossen abgesagt werden mußte . Der zweite , am häufigsten vor¬
kommende Verstoß war die Nichteintragung in die Reichskleider -
karte . Häufiger ist es auch vorgekommen , daß die Urlaubsbe -

fcheinigungen der Gäste sowie die ärztlichen Atteste nicht ordnungs¬
gemäß einbehalten und verwahrt wurden . In einzelnen Fällen
haben sich Gäste auch über drei Wochen in den Beherbergungs -
Betrieben aufgehalten .

Von den zuständigen Stellen wird auf Grund dieser Er¬
fahrungen nochmals mit Nachdruck unterstrichen , daß die Bestim¬
mungen unbedingt eingehalten werden müssen und daß andern¬

falls empfindliche Ordnungsstrafen zu erwarten find . ^ . Besonders
wird dabei darauf hingewiesen , daß Ehefrauen und sonstige
Familienangehörige , die Soldaten in ihren Garnisonen besuchen ,
unter die Anordnung fallen . Ihr Aufenthalt ist auf drei Wochen
beschränkt und muß in die Reichskleiderkarke eingetragen wer¬
den . Das gilt auch für Lazarettbesucher , wenn der Aufenthalt ine
vom Chefarzt des Lazaretts bescheinigte Dauer von wenigen
Tagen übersteigt . Ferner wird darauf hingewiesen , daß die

Aufenthalte aus beruflichen Gründen nicht eintragungspflichtig
sind . Eine Begrenzung nach oben ist dafür nicht vorgesehen .

Winke für die Hausfrau

Großmutters Erfahrungen
Einmachen , — so viel Töpfe und Gläser voll , als sich nur aus -

treiben lassen ! Das ist jetzt die Sorge der tüchtigen Hausfrauen .
Da die Obstmengen ja beschränkt sind , und auch nicht übermäßig
viel Zucker zum Einkochen zur Verfügung steht , richtet sich die Auf¬
merksamkeit vor allem auf Eurkeg , Weißkohl , Rotkohl und
Tomaten Sind die Gläser vollgepackt , dann muß die alte und

schon fast vergessene Methode des Einsalzens und Einsäuerns
wieder heran . Großmutters Erfahrungen kommen dabei zu neuen

Ehren . Dabei ist es ein Glück , daß der eingesäuerte Kohl , die

eingesäuerten Gurken ungemein bekömmlich sind und auch von
denen gut vertragen werden , denen diese Gemüse in frischem Zu¬
stande Schwierigkeiten inachen .

E,n weiteres Glück ist die in Menge wie in Gute erfreuliche
Kartoffelernte . In ber Freube darüber batf aber bie Pell¬
kartoffel nicht Hiebet in den Hintergrund treten ! Das

Dämpfen der Kartoffeln in der Schale bleibt nicht nur die spar -

famste sondern auch gesündeste Art der Zubereitung . Mit einer

einzigen Ausnahme : Das Backen in der heißen Asche des herbst¬
lichen Kartoffelfeuers , im Ofenrohr , in der Easbackform ist noch
besser und gesünder , dafür allerdings nicht so vielfältig anwend¬
bar . Immerhin kann man aus gebackenen Kartoffeln ein Haupt¬
gericht machen , wenn man sie in halbgarem Zustande mit gehackten ,
in wenig Fett angedünsteten Kräutern , Tomatenmark und der¬

gleichen füllt und sie dann weich backen läßt . Ähnlich lasten sich

auch gefüllte Kohlrabis zubereiten , bie man aber nicht backt , son¬
dern

'
dämpft . . _ ,

Sehr reichlich kommen jetzt auch große Schmorgurken und

Kürbisse auf den Markt . Bei ihrer Zubereitung als Gemüse

muß bie Hausfrau ihre Kunst einfetzen , bie saftigen , aber oft
-ein wenig nichtssagenden EemLsefrüchte schmackhafter zu machen .
Das geschieht burch Würzen mit Paprika , durch Zutat von Wurz -

kräutern , burch eine süßsaure Tunke usw .
Neben dem Kopfsalat tritt zetzt auch Eßkariol wieder auf , der

einen sehr bekömmlichen Salat gibt . Als dritter im Bunde der

römische Salat , die Sommerendivie , die „romame . Es sei daran
erinnert , daß sich alle diese Pflanzen auch als Gemüse zubereiten
lassen und gedämpft , grob gehackt und in einer bindigen Soße
als Kochsalat zu Kartoffeln sehr beliebt sind .

Donnerstag Verdunkelung von 20 .42 — 6.36 Uhr

Wiesbadener Nachrichten
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Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

„ Ihr habt dem Hut nicht Reverenz erwiesen "

Mangel an kameradschaftlicher Einstellung

......... " 17

Reichsarbeitsgemeinschaft
Schadenverhütung

Als ich kürzlich auf der Terrasse einer hiesigen Gaststätte ver¬
weilte , da konnte ich die leider in Wiesbaden aecht allgemein ge¬
wordene Ilnsitte , daß ein oder zwei Gäste meist einen ganzen
Tisch für sich allein beanspruchen und die freistehenden Stühle « in¬
fach mit Gegenständen belegen , gewissermaßen an einem Schul¬
beispiel beobachten . Dort saß ein weiblicher East allein an einem
Tisch und hatte einen zweiten Stuhl mit einem Hut belegt . Die
Terraste iillte sich allmählich und verschiedene Gäste reflektierten
auf den Platz , oder auch nur auf den Stuhl , aber ber weibliche
East war nicht zu bewegen , ben an unb für sich kleinen Hut zu
entfernen , entmeber auf ben Schoß zu nehmen , ober in der
Garderobe abzugeben . Vielmehr verweigerte die Frau ganz ent «

Stuhl und sie hätte nur noch sprechen zu brauchen ,schieden den Stuhl und sie hätte nur noch sprechen zu brauchen ,
wie Schiller den Söldner Leuthold zu Tell sagen läßt : „Ihr habt
dem Hut nicht Reverenz erwiesen

"
, so empört schien sie über die

Zumutung , den Stuhl freimachen zu sollen . Man kann jetzt sehr
häufig berartige Vorfälle in Eaststätten bemerken , so u . a . auch ,
daß Schoßhunde einfach einen Stuhl einnehmen , ober daß auch
leerstehende Stühle verweigert werden , da die „ Herrschaften

"

völlig ungestört sein möchten . Es handelt sich dabei keineswegs um
verliebte , junge Paare , denen man ein Alleinsein gern gönnt ,
sondern um eigenbrötlerische Personen , die dem Nächsten das
Leben erschweren . Denn wenn dieser teilten Platz in der Gast¬
stätte erhält , kann er auch kein Mittag - oder Äbendesien ein -
nehmen , wofür eine bestimmte Zeit vorgesehen ist . Darum ist es
wirklich anmaßend und zeugt von einem vollkommenen Mangel
an kameradschaftlichem Geist und Volksverbundenheit , wenn man
mehr Plätze an einem Tisch beansprucht , als man einnimmt . Auch
die Eaststättenangestellten sollten darauf achten und derartige
Gäste auf das Unangebrachte ihres

' Tuns in der heutigen Zeit

Die Anfallgefahren , denen
der Schaffende in den Be¬
trieben durch Außerachk -
laffung der ( betrieblicher¬
seits ) vorgeschriebenen Schutz -
Beftimmungcn ausgesetzt ist ,
würden nicht .die Höhe er¬
reichen , wenn er für feine
Verrichtungen an der Ma¬
schine , Beim Schweißen , heim
Gießen usw . das Schutz -
gerät benutzen würde . Es
ist darum oberstes Gebot

für den Schaffenden im Betrieb , jeden Schutz im Betrieb zu be¬
nutzen . Denn auch für ihn ist es höchste Pflicht , feine Gesundheit
zu erhalten und jeden Schutz wahrzunehmen . Die Gas - und
Staubmasken , die Seile und Gurte , die Lederkappe des Berg¬
mannes und vor allem die Schutzbrillen sind ebenso wie die Schutz¬
geräte an den Maschinen das Schill » und Deckung gegen Gefahren
der Arbeit ! Es wäre unangebrachter „ Schneid "

, diese Schutzmaß¬
nahmen verächtlich beiseite zu tun , vielleicht um schneller oder gar
bequemer arbeiten zu können und zwar auf Kosten der Arbeit .

■ Jeder bedenke : Deutschland braucht jede Arbeit ! Wer
sich mutwillig in Gefahr begibt , schadet sich und der Allgemein¬
heit . Benutzt die Schutzgeräte ! Sichere Arheit sichert den Sieg !

SICHEREARBEITSICHERTDENSIEG!
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Abba (Italien ) , einer der besten
Kamps gegen den Bolschewis -
; war italienischer Meister im

die gewünschte Temperatur „herabzudrücken
" ./ Diese Quelle bil¬

det gewissermaßen das Zentrum der ärztlichen Heilbehandlung ,
die von dem balneologftchen Forschungsinstitut dauernd unter¬
stützt wird , wie dieses andererseits aus der ärztlichen Praxis
wertvollen Antrieb erhält . Das wichtigste Arbeitsgebiet des In¬
stituts wird immer die Behandlung Rheumakranker sein , also des
Gelenkrheumatismus , der Wirbelsäule -Erkrankungen , Ischias ,
Neuralgre , der durch die Wechseljahre des Mannes hervorge¬
rufenen rheumatischen Störungen usw . Dem Institut stehen zur
Verfügung chemische Laboratorien — gewisse Untersuchungen führt
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Gelegenheit gab , auf einem
ogische Institut dessen Einrichtung ,

,_____ , .. . Arbeitsweise kennen zu lernen . Uber
oder an der alten Schützenhofqüelle , die nachweislich bis in eine
Tiefe von über 2000 Meter hinabreicht , erhob sich einst ein Hei¬
ligtum der Göttin S i r o n a . von dem Römer E . Julius
R c st i t ut i u s errichtet . Die etwa + 50 Grad Celsius auf¬
weisende Quelle des Schützenhofes liefert in natürlichem Ge¬
fälle das Wasser zu Thermalbädern , die in einem Gelände lie¬
gen , das eine Bodentemperatur von + 36 ' Grad Celsius hat , so
daß es besonderer Maßnahmen bedarf , um das Badcwasser auf

Wiesbadener Sch ^ ßsporterfolgc
Bei Austragung der Gnumeisterschießen in Hanau .

Hptm . Silvana
Fünfkämpfer der Welt , starb im :
mus den Heldentod . Hptm . Abba —
Modernen Fünfkampf und holte sich beim Olympia 1936 in Ber¬
lin die bronzene Medaille . ~

Ein Fußballsieg der HI . Hessen - Nassaus . In
Bonn kam es am Sonntag unter Leitung von Dr . Bauwens

( Köln ) zu einem Fußball -Freundschaftskampf zwischen den Ge -

bietsmannschaften von Köln -Aachen und Hessen -Nassau . Die

Frankfurter Jungen siegten knapp und glücklich mit 1 :0 (0 :0 ) , ein

Erfolg , den sie in erster Linie ihrer ausgezeichneten Abwehr
' verdankten . „ , •

D i c deutsch . « Fußball - Elf zum Kampf gegen Schwe¬
den am Sonntag im Berliner Olympiastadion steht wie folgt :

Jahn (Berliner SV . 92 ) ; Janes (Hamburger SV .) , Miller ( 26 $ .
Berlin ) ; Kupfer (Schweinfurt 05 ) , Sold ( Tennis/Bor . Berlin ) ,
Voigtmann ( SC . Planitz ) oder Rohde (TV . Eimsbüttel ) ; Lehnkr
( Schwaben Augsburg ) , Decker (Vienna Wien ) , Walter ( 1. FE .

Kaiserslautern ) . Sing (Stuttgarter Kickers ) , Klingler ( FV . Dax¬
landen ) . .

Handball
Reichsbahn Wiesbaden — HS8 . Freudenberg 4 :12

Die Freudenberger gewannen das Rückspiel noch höher als
das Vorspiel ; sie stellten sich in der neuen Formation : Zöller ;
Weickart , Frankenberger ; Raschle , Seelinger , Engelmann ; Faul¬
haber , Amrhein , Klee , Hein , Eünzler , als eine planmäßig
trainierte Mannschaft vor , in der vor allem das fließende , wohl¬
überlegte Zusammenspiel des von dem Mittelläufer gut unter¬
stützten Angriffs gefiel , der die etwas unbeholfene Deckung des
Gegners leicht überlief und bis zur Pause durch Klee ( 5 ) , Hein
( 3) und Amrhein (2) bereits zehnmal zum Zuge kam . während
die Reichsbahn , die mit Wessel ; Dörich . Krießing ; Hell , Pfeiffer ,
Ohlig ; Heil , Erich Müller , Hnadeck , Henrich und Kreitsr aller¬
dings auch niiht so stark herausgekommcn war , wie sic vorgehabt
hatte , lediglich beim Stande 0 :3 durch Henrich einen Treffer da¬

gegensetzen konnte . Erst im zweiten Teil , -nachdem Scelinger
wegen einer Fußosrletzung ausgeschieden war , Frankenbergcr wohl
vollwertig an dessen Stelle trat , aber die Abwehr der Soldaten
nun doch einen Mann zu wenig hatte , wurde die Partie aus¬
geglichener , wozu jedoch auch die Reichsbahn durch eine sich vor¬
teilhaft auswirkende Umbesetzung beitrug ; für Wessel , der den
linken Verteidigerposten bezog , übernahm der Iungmann Raup
den Torschutz , Krießing ging in die Läuferreihe vor , und statt
Henrich stürmte nun Ohlig am linken Flügel . Dieser Abschnitt ,
der aber wegen des einbrechenden Regens nur über die halbe
Zeit ging , endete mit 3 :2 zugunsten von Blau , denn gegen Erich
Müller , Krießing und Hnadeck kanzen von Gelb nur noch Franken -

ierger und Eünzler auf . Schiedsrichter Schemel pfiff zuviel .

Müller und Traube s . Am 13 . September nahmen
die beiden Fahrer der Reichsbahn -Sportgemeinschaft , Wiesbaden ,
an dem reichsoffencn Rundstreckenrennen „Rund um den Hellei¬
hof " teil Traudss und Müller befanden sich dauernd in der

Spitzengruppe und betätigten sich in den einzelnen Wertungen
■eifrig im Sammeln von Punkten In der vierten Wertung brach
dem gut vorn liegenden Traudcs im vollen Spurt die Vorderrad -

gabel fo daß er
'
sich nur mit Mühe vor einem Sturz bewahren

konnte . Er mußte dadurch das Rennen aufgeben . Müller , der
~ besser fährt , konnte einen guten vierten

der Deutsche Meister Karl

lichen Gymnasien
Rundgang durch das balneologische
seine Aufgaben und seine Arbeitswc

das chemische Laboratorium von Fresenius aus — ,
Apparate zur Beweglichmachung versteifter Gelenke , Instrumente
zur Zellgewebcmassage durch Schallwellen , Illtramikroskope ,
Laboratorien für biologische Experimente um z. B . die Entwick¬
lung von Algen odek ' kleinsten Krebsen in gewissen Lösungen
zu verfolgen . Bei Untersuchungen am lebenden Organ , z. B .
an einem Darmstückchen einer Ratte , um etwa Wirkung und An -
qrisfsstelle eines Giftes zu beobachten , braucht man Material¬
scheibchen von ’/icoo Millimeter , und zu anderen Experimenten
Mikrowaagen , deren Höchstbelastung Milligramm beträgt . In
engster Verbindung stehen Theorie und Praxis bei Unter¬
suchungen am lebenden Menschen , wenn es z. B . gilt , aus der
Untersuchung der Atemlust Rückschlüsse auf Stoffwechselkrankheiten
zu ziehen . Diese gehen meist parallel mit Erkrankungen der
Leber , und auf diese wirkt , wie durch lang fortgesetzte Experi¬
mente festgestellt wurde unser Faulbrunnen äußerst vorteilhaft
ein . Er erzeugt die für Gesundheit unbedingt nötige
Darmflora von Bakterien nun regt den Stoffwechsel nachhaltig
an .

' — Mit größter Aufmer - samkeit folgten die Zuhörer den Aus¬
führungen von Dr . Hintz clmann und wußten ihm herz¬
lichen Dank , in den sich mit Recht eine Dosis Lokalstolz mischte ,
auf eine Einrichtung , die uralte Heilkraft der modernen Wissen¬
schaft dienstbar macht . , — n .

von Sonntag zu Sonntag
Platz erringen . Sieger
Kittsteiner .

Ein Warenlager zusammengestohlen
-- Frankfurt a . M ., 17 . Sept . In einem Frankfurter Geschäfts¬

haus verschwanden seit längerer Zeit spurlos Waren . Als vor
einigen Wochen plötzlich drei Paar Stiefel vermißt wurden , nahm
man die Kriminalpolizei in Anspruch . Bei einer Haussuchung
bei dem aus Dettingen gebürtigen 46jährigen Willi Muck , der
1936 bei der Firma eingetreten war , und als Hausdiener und
Bote beschäftigt wurde , fand man Waren aller Art im Werte von
3080 RM , die sämtlich in dem Geschäft gestohlen worden waren .
Es ergab sich ferner , daß die aus Lohr gebürtige 41jährige Ehe¬
frau Anna Muck einen schwungvollen Handel mit den gestohlenen
Waren getrieben hatte . Zum Teil hatte sie Gegenstände nach aus¬
wärts geschickt und dafür Pakete mit Fett und Rauchfleisch er¬
halten . Das Ehepaar hatte sich jetzt vor dem Sondergericht in

Frankfurt a . M . zu verantworten . Die 'Diebstähle waren so um¬

fangreich , daß hierdurch eine Gefährdung der Bedarfsdeckung ixer
Bevölkerung eintrat . Muck hat als Volksschädling gegen die

Kriegswirtschaftsverordnung gefehlt . Seine ebenfalls unbestrafte
Frau handelte als gewerbsmäßige Hehlerin . Das Gericht ver¬
urteilte den Ehemann zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust , die Frau zu zweieinhalb Jahren Zuchthaus und drei

Jahren Ehrverlust . •

Eltville , 17 . Sept . Gelegentlich der Instandsetzung der schad¬

haften Abdeckung des Burgbrunnens ist auf dem Brunnenschacht
ein mittelalterlicher Ziehbrunnen zur Aufstellung gelangt Dieser
Brunnenaufbau befand sich ursprünglich im von Sohlernschen Hof
auf dem Gelände der Sektkellerei Matheus Müller und wurde

später im Park der Villa Rheinberg ausgestellt . Beim Verlaus
der Villa hat Herr Dr . Walter Dyckerhoff in Mainz -Amöneburg

diesen Brunnen in hochherziger Weise der Stadt Eltville für ihre

Burg geschenkt . Der Ziehbrunnen ist ein herrliches Stuck alter

Steinmetzarbeit . In Eltville ist außer diesem Brunnen noch ein

alter Ziehbrunnen im Langwerther Hof vorhanden . _
m Rüd - sheim ( Rheingau ) , 17. Sept . Auf einem Grundstück

unserer Gemarkung wurden ' einem Besitzer nicht weniger als vier

ckentner Zweischen von den Bäumen geerntet und fortgeschasft .
Der Dieb wurde ermittelt . Er sieht seiner Strafe entgegen .

= Koblenz , 17 . Sept . Ein llljähriger Mann fuhr als Bei¬

fahrer mit einem Lastauto . Er hatte den rechten Arm auf die

Wagentür mit dem geöffneten Seitenfenster gelegt . Unterwegs
kam er zu nahe an einen Telegraphenmast . Hierbei wurde ihm
bet rechte Arm ' abgerissen .

- - Bensheim , 17 . Sept . Der 15iahrige Willy Schnarr vom

Stadtteil Auerbach nahm mit einem Kameraden gelegentlich eines

Ausfluges nach Gernsheim ein Bad im Rhein . An einer tiefen
Stelle versank er plötzlich und ertrank . Die Leiche wurde am

andern Tag in der Nähe der Unfallstelle gefunden .

Gute deutsche Tabakernte 1942

Die deutsche Tabakernte 1942 ist trotz mancher Schwierig¬
keiten im Witterungsablauf sehr gut ausgefallen , so daß Handel
und Industrie ein ganz vorzügliches Rohprodukt erhalten werden .
Besonders wertvoll und für die deutsche Zigarren - und Stumpen -
Herstellung van entscheidender Bedeutung ist die überaus feine
edle Beschaffenheit der Sandblätter aus den Zigarrengutgebieten ,
da sich diese in Blattfülle , Feinheit und Zügigkeit besonders für
Deckblattzwecke eignen . Die von Vertret « » der Zigarrenhet -
stellung durchgesühtten örtlichen Prüfungen bestätigen die Hoch¬
wertigkeit dieses Materials . Auch bjc Rauchtabakherstellung

finbet in ben ausgesprochenen Schneibgutgebieten bei Westmarr ,
Nordbadens bem llnterelsaß , Franken und Hessen sehr schönes ,
farbiges , blattiges Material sowohl im Sandblatt als auch im
Hauptgut , und bie schwarze Zigarette wird in ben füt sie in
Betracht kommenben Herkunstsgebieten ihre Wünsche berri " bi '>en
können . Besonbers beachtlich ist bie im Elsaß anzutreffenbe
Parley -Kreuzung , bie ein zitronengelbes , feines und edles Blatt
hervorbringt , das selbst verwöhnten Ansprüchen in bezug auf
Farbe gerecht werden dürste . Der 1942er besitzt im übrigen hohe
Eignung für die Röhrentrocknung , was ja von Jahrgang zu Jahr¬
gang immer unterschiedlich ist .

Berliner Börse oom 17. September . Die Aktienmärkte boten
wieder ein ruhiges Bild . Eine Änderung der Eesamtlagc ist vor¬
läufig noch nicht eingetreten . Die Veränderungen waren zufalls¬
bedingt . Stolberger Zink verloren VA % . Rütgers stellten sich
1' / - % höher , Goldschmidt im gleichen Ausmaße niedriger . In
Farben , die erstmals in Prozenten des berichtigten Kapitals zur
Notiz kamen , ließ sich ein Ausgleich zwischen Angebot und Nach¬
frage zu 174 ermöglichen .

Frankfurter Börse vom 17 . September . Im Mittelpunkt des
Interesses stand heute die Wiedernotierung der JE . Farben - Aktie
auf kapitalberichtigter Basis mit 174 nach einer letzten Notiz von
212 . Stärker erhöht Rütgers mit l ‘/s % . Scheibeanstalt verloren
l */i % . Reichsaltbesitz und Steuergutscheine I je % leichter mit
166 ' / - bzw . 103 % . Freiverkehrsaktien umsatzlos . Tagesgeld VA % .

6 . September , holte sich das Mitglied Ernst Peter von
Schützengesellschaft Wiesbaden in Kleinkaliber, ' beliebigem An¬
schlag und 164 Ringen den Titel Gaumeister und errang
gleichzeitig damit die Anwartschaft auf Teilnahme an den Deut¬
schen Meisterschaften in Berlin am 10 . und 11 . Oktober in Berlin .
Weitere gute Ergebnisse in dieser Waffe erzielte noch Sanio
Biebrich 1864 , der mit 162 Ringen den zweiten Platz belegte .
Ebenfalls den zweiten Platz in militärischem Anschlag belegte
der Jungschütze K u g e l st a d ! von ben Sportschützen 1921 Wies -
baben , bei in bet Mannschaft bet Schützen mitschoß und 159 Ringe
hinlegte . In Wehrmanngeweht kam an zweiter Stelle Schützen -
gesellschast Wiesbaden mit 861 Ringen , denen der gute Uitting
an diesem Tage fehlte .

Donnerstag 17 . September 1942
________________________

kaum gewahr . Um so erfreulicher war es , daß Dr . Hintzelmann
dem Verein ehern . Schüler der Wiebadencr Staat -

FAMILi EN ANZEIGEN

Bestattungen Heinrich Becht, Loreleyring 8.
Anruf 23728 Überführungen nach ausw .

Trauer : Adam Christ
17. September 1942.

In tiefer
Wiesbaden , den
Querstraße 2, 3

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Anteil¬
nahme durch Wort und Schrift , sowie
für die zahlreichen Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Heimgang meines lieben
Vaters , Schwiegervaters u . Großvaters ,
Herrn Edmund Held , sagen wir auf
diesem Wege allen unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Heinrich Schmidt u . Frau ,
Else , geb . Held , und 4 Enkelkinder

Wiesbaden , den 14. September 1942.
Feldstr . 19, Neugasse 22

Danksagung .
Für die zahlreithen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen , Frl . Franziska
Heitz , sowie für die Kranz - und Blu¬
menspenden sagen wir allen Beteiligten
unseren herzlichen Dank .

In stiller Trauer : Farn . Richard Heitz
Wiesbaden , Taubenstraße 6.

Die Beerdigung ist am Freitag , den
18. Sept ., 2.15 Uhr a . d . Südfnedhof .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang unseres He¬
ben Vaters , Herrn Martin Stark , sowie
für die Kranz - bzw . Blumenspenden
und allen , die ihm das letzte Geleit
gaben , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Martin Stark jr .

Dotzheimer Straße 84.

Danksagung .
Für die Beweise der Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Mutter dan¬
ken wir herzlich .

Marie Schütze , Helene Schmidt
Wiesbaden (Parkstraße 25) , 16. \ 42.

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise inniger Teilnahme durch

Wort und Schrift beim Heldentode
meines über alles geliebten Mannes ,
meines Kindes treusorgenden Vaters ,
Hermann Reich , Gefr . in einem Panz .-
Pi .-Batl . , sage ich auf diesem Wege
allen meinen aufrichtigsten Dank .

In unsagbarem Schmerz : Frau Walli
Reich und Kind Inge , nebst allen
Angehörigen

Wiesbaden (Weilstr . 23. 3) . Langen¬
hain (Taunus ) . Dermbach (Thüringen ),
den 16. September 1942.

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Anteil¬
nahme durch Wort und Schrift , sowie
für die zahlreichen Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen sagen wir allen
Beteiligten unsere tiefgefühlten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Anna Schultz ,
Familie Hohler , Leutnant Steiger

Wiesbaden , den 14. September 1942.
Blücherstraße 38

Am Mittwoch , den 16. September 1942.
verschied unerwartet unsere Hebe , treu¬
sorgende Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Wilhelmine Moos
verw . Schwarz , geb . Rauschenberger

im Alter von 72 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Farn . Hermann Münzert

Wiesbaden (Lahnstraße 9) und Klaren¬
thal , den 16. September 1942.
Die Trauerfeier findet am 19. Sept .
1942, vorm . 8.45 Uhr in der Leichen¬
halle des alten Friedhofs a . d . Platter
Straße statt . Anschließend erfolgt die
Beerdigung auf dem Nordfriedhof .

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine hebe Frau

Maria Christ
geb . Blach

nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist .

1 Heute nacht wurde mein lieber
Mann , Unser treusorgender Vater, ’

Bruder , Schwager und Onkel , Herr

Karl Kettenbach
rechn . Landesoberinspektor j . R.

im Alter von 56 Jahren von seinem
langen , schweren Weitkriegsleiden
erlöst .

In stiller Trauer : Frau Helene
Kettenbach , geb . Hahn , Frau Ruth
Frowein , Witwe , geb . Kettenbach ,
Familie Hans Kettenbach , Wiesbaden ,
Familie Aug . Christ , Oberlibbach .
Familie Fritz Kettenbach , Mainz

Wiesbaden , den 15. . September 1942.
Klopstockstraße 27
Die Einäscherung findet am Freitag ,
den 18. September 1942, um 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Be-
weise liebevoller Anteilnahme

an dem Heldentode unseres braven ,
hoffnungsvollen Sohnes , Bruders , En¬
kels , Neffen u . Vetters , Hans Schreiner ,
Ober -Soldat in einem Infanterie - Regt .,
sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus .

In tiefem Schmerz : Ernst Schreiner
und Frau , Lina , geb . Faust , Brüder
Arthur und Emst und alle Anver¬
wandten

Niedernhausen , Adolf - Hitler - Straße 19.

# Danksagung .
Für die so zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme durch Wort

und Schrift an dem schweren Verlust ,
den wir durch den Heldentod meines
innigstgeliebten , unvergessenen Man¬
nes , seiner beiden Kinder treusorgen¬
den , lieben Papas , Sohnes , Schwieger¬
sohnes , Bruders , Schwagers u . Onkels ,
Walter Schüller , Gefreiter in einem
Inf .- Regt . , erlitten haben , sagen wir
allen auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank .

In tiefer Trauer : Elisabeth Schüller ,
geb . Nebel , Kinder Marianne und
Heinz und alle Angehörigen

Wiesbaden , im September 1942.
Bismarckring 31

Danksagung . . .
Für alle Zeichen der Anteilnahme und
des liebevollen Gedenkens anläßlich
des Todes meiner von mir über alles
geliebten Frau , der besten Mutter
meiner drei kleinen Kinder , danke ich
herzlichst .

Im Namen aller Angehörigen :
Dr . med . Wolf dietrich Weißenborn

Oberarzt , z . Z. im Osten
Wiesbaden (Philippsbergstr . 32) , Möck-
mühl/Württ . (Kr . Heilbronn ) , 14. 9. 42.

Danksagung .
Allen denen , die uns bei dem
Heldentod meines lieben , un¬

vergeßlichen Mannes , meines Kindes
gutem Vati , Sohnes , Schwiegersohnes ,
Bruders , Enkels , Schwagers und Onkels
Emst Voigtländer , Feldwebel in einem
Pionier -Batl . , ihre liebevolle Anteil¬
nahme in Wort und Schrift bekundeten ,
sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank . • . . . ,

Im Namen aller Hinterbliebenen :
ffrau Lotty Voigtländer , geb . Vieh¬
mann , und Klein - Emstchen , Otto
Ringleb und Frau , Bertha , verw .
Voigtländer (Eltern ) , Adolf Vieh¬
mann u . Frau , Agnes (Schwieger¬
eltern ) , Ernst Voigtländer und Frau
(Großeltern ) und alle Angehörigen

Wiesbaden (Oranienstr . 4) , Badingen
i. d. Altmark , den 14. September 1942.

Briefmarkenstube E. Seib , Wiesbaden ,
Kleine Burgstraße 5.__

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition , Möbel •
transport , Lagerung . Fernsprecb -SammeL
Nr . 59226 ._____________________________

Spielwaren kaufen Sie vorteilhaft bei ver¬
hältnismäßig guter Auswahl wie : Tiere
auf Räder , Sandwagen , Holzeisenbahnen ,
Unterhaltungsspiele , Bilderbücher , Mal¬
bücher . Germann Kopp , Michelsberg 22.
Telefon 27548.___ -____________

Kinderpflege -Artikel kauft man in den
Fachdrogerien Wisson , Kaiser - Frdr .- Ring -
Luxemburgstr . , Götz , DotzheimerStr . Ecke
Loreleyring , Schneider , Römerberg 2—4.

Möbelaufbewahrung im besonders einge¬
richteten Lagerhaus, - Wiesb . Möbelheim .
L. Rettenmayer GmbH ., Bahnhofstr . 27
Fernruf 59816. 27012, 27115._____

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ’ die
Sohlen durch „ Soltit " I Soltit gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit , macht sie
wasserabstoßend L

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u .Sohne ,
Blüdierplatz 4, Jahnstr . 8, Anruf 25300,
übernimmt Bestattungen aller Art , Über¬
führung mit eigenen Leichenautos .

GESCHKFTSANZEIGEN

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Am 18. 9. 1942 von 8 bis 11 Uhr finden in Wiesbaden (Frauen¬
stein , Dotzheim und Georgenborn ) Gefechtsschießen der
Wehrmacht statt . Das gefährdete Gelände ist an den Haupt¬
wegeeinmündungen durch Militärpersonen abgesperrt . An alle
Fußgänger , Waldarbeiter , Holzsammler usw . ergeht die Mah¬
nung , vorsichtig zu sein und den Weisungen der absperrenden
Posten unbedingt Folge zu leisten . Wiesbaden , 15. September
1942. Der Polizeipräsident ._____________________________________

Versteigerung . Am Freitag , den 18. September 1942, ab 9 Uhr
werden im Versteigerungslokal , Riehlstraße 20, gebrauchte
Möbelstücke und sonstiger Hausrat öffentlich nach der Ge¬
brauchtwarenverordnung gegen Barzahlung versteigert . Wies¬
baden , 16. September 1942. Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) .

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden . Taunusstraße 9. Tel . 59446
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition
Möbeltransport . Lagerhaus .

Staubsauger 2 RM täglich . Piano 8 RM
monatlich zu vermieten . Neugasse 5, 1.

VERLOREN . GEFUNDEN

Trauring , doppelter ,
verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
auf dem Fundbüro
od . Wellritzstr . 50
3. Stock rechts .

D. Herr , d. dem Kd.
am Sonntag in der
Goethestr . d. gold .
Armbanduhr ab¬
nahm , w . geb . , dies .
Adolfsallee 41 , P . ,
abzug . , da Mutter
des Kindes Eigen¬
tümer .

Schlüsselbund am
15. 9. 42 mit fünf
Schlüsseln verloren .
Finder wird gebet . ,
dieselben Fundbüro
abzugeben .

VERSCH

Wellensittich , gr . ,
entflogen Eltviller
Straße 7, Part . r .

IEDENES

Dr . Diemer zilrück ! Sprechstunde nur von
15—16 Uhr . Wilhelmstraße 3/5 .

Bäckerei übernimmt
das Mitbacken von
Brot und Brötchen
f . Wiederverkäufer .
Anfragen erbeten
u . T 804 an T.-V.

Wer gibt einer Dame
praktische od . theo¬
retische Anleitung
im Tafeldecken u .
Servieren ? Gefall .
Angebote u . A 588
an den Tagb ). -Verl .Wer arbeitet baldigst

Damen -Kostüm .An¬
gebote u . W 793
an Tagbl .- Verl .

Wer strickt Damen¬
schlüpfer geg . gute
Bezahlung ? Angeb .
u . K 805 an T.-Vl.

Klavier , gut , i . Miete
abzugeben . Angeb .
u . K 799 an T.- Vl . Wer hält die Wäsche

berufstätiger Dame
in Ordnung ? Ang .
u . T 806 an T.- VL

Hobelspäne kosten¬
los abzugeb . Fetz ,
Moritzstraße 15.

HEIRATEN

Angestellter , rüstig .
60er , 170 gr . , m. g.
Äuß . u . Chat . , cv . ,
ohne Anhang , ver¬
mög . , sucht auf d.
Wege eine pass .
Lebensgef . m . gut .
Herzensbildung , bis
50 J . , mögl . d .
Augen u . vollschl . ,
zv.' . bald . Heirat
kennen zu I. Bild -
ang . u . D 809 TV.

Herr , 45 Jahre alt ,
gutes Aussehen in
Lebensst . , gesch . ,
wünscht Frl . oder
Witwe ohne Anh . ,
bis 38 Jahre , zw.
Heirat kennen z. 1.
Ang . u. B 788 TV.

Angestellter , 23 J .,
beinbesch, . wünscht
einfaches , charak¬

terfestes Mädel zw .
Heirat kennen zu
lernen . Aussteuer
oder Ersparnisse
Nebensache . Au §-
führl . Bildzuschrif¬
ten erbeten unter

F 791 an T.-Verlag .
Bild zur . Anonym
zweckl . Diskr . zug .

Invalide , noch sehr
rüstig , in gt . Stell . ,
m . eig . Haush . , s .
alleinst . Frau , n .
über 60 J . , zwecks
Heirat . Angeb . u .
G 791 ay den T.-V.

Junggeselle , musik - ,
kunst - , naturlieb . ,
d. sich nach eignem
harmonischen Heim
und Garten sehnt ,
wünscht Briefwechs .
mit ebensolch . lieb ,
natürlichen Mädel ,
18 bis 24 Jahre ,
gebild ., interessiert
u . anpassungsfähig ,
zwecks spät . Ehe
kennen zu lernen .
Bildzuschriften unt .
B 7j84 an Tagbl .-
Verlag erbeten .

Fräulein , 40 Jahre ,
kath . , kaufm . An¬
gestellte , wünscht ,
da keine Gelegenh .
auf d. Wege einen
charakterfesten und
solid . Herrn , auch
Kriegs verletzten ,
kennen zu lernen ,
zwecks Heirat . Nur
emstgem . Zuschr .
Ang . L 785 . T.- V.

Herr , led . , gebild .,
nett , Anf . 40, von
angenehmer Er¬
scheinung , hier
fremd , sucht junge
hübsche Dame von
n . gut . Figur kenn ,
zu lernen zwecks
spät Heirat . Werte
Bildzuschrift , unter
M 784 T.-V. erbet .

Frau , nett , häuslich ,
alleinsteh . , Mitte 40
wünscht die Be¬
kanntschaft eines
soliden Mannes
zwecks Heirat . An¬
geb . u . D 792 TV.

42jährige liebevolle
Dame (Witwe ) ,
hübsche Erschein . ,
1,68 m groß , sucht
die Bekanntschaft
ein netten , charak¬
terfesten Herrn in
sicherer Stell , zw.
späterer Heirat .
Ang , u . D 798 TV.

Witwe ohne Anhang ,
Vierzigerin , gute
Erschein . , 168 gr . ,
möchte gerne einen
gutaussehend . Hm .
in geordneten Ver¬
hältnissen zwecks
spät Heirat kennen
lernen . Angebote u .
S 795 an den T.- V.

Unsere sadikundige

Beratung

und freundliche Betreuung
erleichtern in allen unseren
Läden Ihren Einkauf von
Lebensmitteln und anderen
Waren , die Sie täglich in Ihrem

Haushalt brauchen .

iiemelnsehaftsweMi

fersorgungsringe
Hessen -Nassau

i Ueber 600 Verkaufsstellen
6 Großbäckereien

.erkwf en .edenrenn — 3*/c Reben
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VERKÄUFE

VARIETES

LICHTSPIELE

Kaffeeservice , sowie
Schüsseln .Teller ,

Gläser und Eßbe -

u . D 804 T.- Verlag .

KAUFGESUCHE

gesudit .kaufen
Mach auch DuAng , u . T 794 TV.

leichter - ver

sichere Diehl

Betrieb , Halbtags -vvll 1*V। •1™1V*” u
besdiäftigung , ges .
Ang. A 557 T.-V. I

HÄMBUR6 - BER6EDORF 1

WOHNUNGSTAUSCH

n .
Männlich

Webergasse 27.

Gehwol

TAUSCH

STELLENGESUCHE
UNTERRICHT

Gehwol

stecke
gesucht .

oder
gut

aus
ges .

Herren
gut

zu kaufen
Angebote

Dosen iu 40 , 56 und 80 Pfennig
In den Apotheken und Drogerien

Herrenzimmer
Bücherschrank ,
erh . (1,80 m)
Schreibtisch
Privath . zu k .

Briefmarken -Ankauf von Sammlungen und
besseret Einzel marken Briefmarkenhau «
Dr Becker Langgasse 56 Telefon 26683

3 - Kronen - Lichtspiele Schierstein .
„ Die Julika " .__ _________________

kaufen
Wage -

20,

In Deutschland und vielen
Staaten derWeltals Herstel¬
ler von Qualitätserzeug¬
nissen bekannt .

Luftschutzbetten
Holzbetf,teilen — Holzkinderbetten
Matratzen all -Art .Betten u .Bettwaren

* Gehwol gehört ins
Feldpost - Päckchen !

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Gefährliche Frauen " .

THEATER • KURHAUS

Kurhaus . Freitag , 18. 9. , 11.30 Uhr :
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 19.30 Uhr :
Konzert . Leitung : Ernst Schalck .

Wiesbaden , Kirchgasse 29, Ecke
Friedrichstraße - Fernspr . 27939

Wir suchen zum baldigen Eintritt für un¬
sere verschiedenen kaufmännischen Ab -

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt ab Freitag , 15, 17.30, 20 - Uhr
den Wien -Film , im Verleih der Ufa :
, ,Schicksal “ , mit Heinrich George , Gisela
Uhlen , Werner Hinz , Will Quadtflieg .
Spielleitung : Geza von Bolvary .

Ang , u . F 794 TV.
Küchenschrank ges .

Ang , u - G 807 TV.

Säcke zu
gesucht
mannstraße
Laden .

Puppenwagen zu k .
gesucht . Mittelhei -
mer Straße 2 l.

- Fahrrad ,
erhalten , zu

Puppenwagen , fast
neu . zu tauschen
geg . guterh . Dam .-
Schuhe , Größe 40V*.
W. - Kloppenheim .
Schulstraße 18.

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung
10.30 Uhr ) nochmals in Sonderveran¬
staltung das Programm : „ Lachpillen “ —
frohe Stunden mit den beliebten Kino¬
sternen Karl Valentin und Lisi Karlstadt .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat Zutr . Kinder unter
10 lahren aber nur in Begl . Erwachsener .

Hauszinssteuerablösung . Abgeltungshypo¬
theken zu den gesetzlichen Bedingungen
beschafft kostenfrei August Tb . Beckhaus
Wiesbaden , Wilhelmstr . 20, Telef . 28839.
Agentur der Deutschen Centralboden -
Kredit - Aktiengesellschaft .

Deutsches Theater . Freitag , 18. 9. , 19
b . 21.30 , St . -R. F 2 , Pr . A : „ Fidelio “ .

Radio - App ., Saba ,
4. R. , geg . Volks -
empfäng . zu t . ges .
Adr . im T.- Vl. Ka
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Apollo - Theater , Moritzstraße 6 .
„ Die Liebeslüge “ Die wundervolle große
Erstaufführung mit Fosco Giachetti ,
Clara Calainai , Alida Valli . Ein vom
Schicksal ins Dunkel gestoßener Mann ,
der blind zwischen zwei Frauen steht ,
wird endlich sehend für die echte und
reine Liebe . Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen . Wo. 15.30, 17.40 , 20 Uhr .

oder dreimal die
Woche ges . Herren¬
bekleidungsgeschäft
Neuser & Co . ,
Friedrichstraße 39.

Arbeiter , zuverlässig , für Betrieb , evtl ,
auch halbtagsweise , gesudit . Angebote ,
auch von Invaliden , unter A 584 T.- V.

KOSMETIK

erfüllt höchste Ansprüche ,

vtd sieaufdieErfordernisseneuzeit¬
licherSchönheitspflegewundervollhar¬

monischabgestimmtIst

Die deutschen

Verslcherungsunternehmungea

Auszugtisch mit
Stühlen zu kaufen
gesucht Tel . 24212.

Putzfrau sucht zum sofortigen Eintritt
L. Schellenberg ' sche Buchdruckerei . Wies¬
badener Tagblatt .

Hausverwalter , zu¬
verlässig , gesucht .
Ang , u . M 799 TV

geht mit

auf Schritt

und Tritt

Kinder -Korbwagen u .
Damen - Fahrrad ,

St
erhalten , zu

ufen gesudit .
Ang , u . D 794 TV.

Korbkinderwaeen .gut
erh ., zu kauf . ges .
Ang . u . W 807 TV.

Scala , Groß - Varietö . Telefon 259oß
Täglich 19.30 Uhr . Gastspiel : Robert
Gruning , einer dir besten Sprecher am
Variete . Ferner Ellen Octavio , wunder¬
volles Tierparadies ; zwei Classons , toll¬
kühne Balancen : JuUetta , entzückende
Tanzjongleuse ; 2 Dedios , das fallende
Genie : Max und Liesel Vänloos , die
Tust . Trampolin - Springer ; Harry Plank .
Excentrik auf Rollschuhen ; Annemarie
May , gestepte Lebensfreude ; Lilli Luanne .
Kombinationsakt . Jeden Mittwoch , Sams¬
tag und Sonntag , 15.30 Uhr : Familien¬
vorstellung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr .

einz . Küchen -

Rezepte bei jedem
Kolonialwarenhand/er
oder direkt durch die

REESEGESEILSCHAFT , HAMELN

2 Mädchen für Küche und Haus f . Kinder¬
erholungsheim in Oberbayern in Dauer¬
stellung gesudit . Angebote möglichst
mit Zeugnisabschriften an Haus Sdiön -
sicht , Berchtesgaden .

BEWAHRT

das eingemachte Obstu .Gemüse

VORDEM VERDERB

Union -Theater , Rheinstraße 47
„ Der junge Graf “ Anuy Ondra , H .Söhnker

Olympia - Lichtspiele . Bleiehstr . 5
Salto King in Der blaue Diamant “ mit
Adele Sandrock , Ursula Grahley .

Residenz Theater . Telefon 27506 .
Donnerstag , 17. Sfpt . , 19.30—21.45 Uhr :
Zum ersten Male : „ Meine Schwester und
ich “ . Musikalisches Lustspiel von Ralph
Benatzky . — Samstag , 19. , u . Sonntag ,
20. Sept . , 19.30 Uhr : Zwei Gastspiele
des Stadttheaters Mainz : „ Hochzeits¬
reise ohne Mann “ .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr , 36 .
2. Woche . In. Erstaufführung ein Zeit¬
film von weltweiter Bedeutung : „ GPU “ .
Ein Karl -Ritter - Film der Ufa . mit Laura
Solari , A . Engelmann , Marina v . Ottmar ,
W. Quadflieg . Spielleitung : Karl Ritter .
Ein aufsehenerregendes Zeitbild von
einer Spannung und Kühnheit ohne¬
gleichen . Vorher : Die deutsche Wochen¬
schau . Nicht für Jugendliche zugelassen .
Wo . 15, 17.30 , 20 Uhr , So . 13, 15 Uhr .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 11 Uhr : „ Tokosile u . Mamba “ .
Ein Film von Leben , Liebe und Tod
freier afrikanischer Naturkinder . Im Rah¬
men einer sinnvollen Spielhandlung offen¬
bart sich die ganze Problematik Afrikas .
Ein interessantes Kulturdokument . Vor¬
her : Die deutsche Wochenschau . Für
Jugendliche zugelassen .

Welhalla - Theater . Film ttVarielG .
Jfilny Jugo . eine unserer beliebtesten
Filmdarstellerinnen in *ihrem Film „ Herz
ist Trumpf “ . Loni Heuser , der Star der
Scala Berlin , persönl . auf der Walhalla -
Bühne . Schön ist die Liehe im Hafen ,
schön ist die Liebe zur See , ist der
Schlager d . Tonfilms „Herz ist Trumpf “ .
ein entzückender Jenny -Jugo - Film . ein
großer eLacherfolg ! Weitere Mitwirkende :
Paul Hörbiger , Friedrich Penfer , Käthe
Haack , Wicky Werkmeister , Günther Lü¬
ders , Karl Platen . Regie : C. Boese . Ju¬
gend nicht zugelassen . Anfang : Wo.
15, 17.10, 20 Uhr , So . 13 Uhr .

Frau , solide , tfn-
ständ ., sucht Stell ,
in frauenlosem
Haushalt . Gefall .
Angebote u . D 806
an den Tagbl .- Verl .

Frau , gebildet , sucht
Steile als Haushalt ,
in frauen ! Haush .
Ang . u . S 806 TV.

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Donnerstag , letztmalig ,
15, 17.30 und 20 Uhr , den ersten
großen Farbenfilm der Ufa : „ Frauen
sind doch bessere Diplomaten “ mit Ma¬
rika Rökk , Willy Fritsch in den Haupt¬
rollen . Spielleitung : Georg Jacobi . Musik :
Fr . Grothe . Die neueste Wochensch . läuft

, v . d. Hauptfilm . Jugend hat keinen Zutr .

Glasdach f . Balkon
zu kaufen gesucht .
Ang , u . B 795 TV.

Roßkastanien , groß ,
u . kl . Partien , zu
kauf , ges Blümer ,
Dotzh Str . 61, V. I

Mädchen oder Frau , tüchtig , zuverlässig ,
für Warenausgabe und Putzhilfe gesucht .
Vorzustellen vorm . von 9—11 Uhr bei
Conrad Heiter , o. H .- G. . Wiesbaden ,
Rheinstraße 77. _______________________

Putzfrau für täglich 2—3 Stunden oder
zweimal wöchentlich Vs Tag sofort ge¬
sucht . Dr . Lehnert , Taunusstraße 5.

Eilt ! Dam .-Fahrrad
zu kaufen gesucht .
Capitain , Yorck -
str . 17, 1. T. 25186.

Dam .- Fahrrad , g. e .,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . B 797 TV.

Bäcker ab morgens
7 Uhr gesucht .
Bäckerei Boß . Bahn¬
hofstraße ^ ______

Jung - Geselle , aus¬
gelernt , für Schnei¬
derei gesudit . Max
Decker , Tel . 26775,

2—3 leere Räume in gutem Zustand als
Arbeitsraum f . Herstellung pharmazeut .
Präparate zum 1. oder 15. Oktober zu
mieten gesucht . Angeb , u . K 800 an TV.

Suche 2 Zimmer mit Küche oder 1 Zimmer
mit Küche in Wiesbaden oder Umgebung .
W. Thompsen , Duisburg , Hansastr . 7.

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesudit . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

schrank , gut erh . .
in gutem saub . Zu¬
stand , zu k . ges .
Ang, u . A 570 TV.

Wohnzimmer , ; ut er¬
halten , von Privat
zu kaufen gesudit .
Ang, u . E 792 TV.

Wohnzimmer , mod . ,
gebraucht oder neu ,
sof . zu kaufen ges
Ang , u . D 797 TV.

Scrvierstelle für die
Abcndstd . o . Stand ,
samst . od . sonnt .
ges . Ang . H 795 TV.

Fräulein , nett , sucht
ab sofort Stelle z .
Servieren ab 7 Uhr
abends . Angebote
u . H 803 an den
Tagblatt -Verlag .

teilungen , wie Einkauf , Materialverwal¬
tung , Rechnungswesen sowie Gehalts¬
und Lohnabrechnung tücht . , zuverlässige
kaufmännische Angestellte Es bietet sich
unter anderem Vertrauensstellung für
geeignete Bewerber , auch Kriegsversehrte .
Angebote mit Lebenslauf und Zeugnis -
abschriften erbeten u A 533 Tagbl .- Vl .

Welcher bilanzsichere Buchhalter (in ) über -
nimmt nebenbei laufend Abschlußarbeiten .
Angebote u . W 782 an den Tagbl .-Vterl.

Chauffeur und Nachtwächter für sofort ge¬
sucht . Angebote unter A 512 an den
Tagblatt -Verlag .

p r1 -- 1 ir*hbinlelp Wiesb .- Biebrich
Mittwoch und Donnerstag , nur 2 Tage .
Eine Wiederaufführung , die sich niemand
entgehen lassen sollte ! Willy Forsts
Meisterwerk : „ Burgtheater " . „ Sag beim
Abschied leise Servus " , Peter Kreuders
Walzerlied Werner Krauß , Willy Eich¬
berger . Olga Tschechowa u . Hans Moser .
Jugendliche haben Zutritt . Beginn : Wo.
täglich 20 Uhr , Mittwoch 15 Uhr .

Wundlaufen und FuObrennen verhütet
der seit 60 Jahren
bewährte Fugkrem Qeffacfa

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Die Liebeslüge “ . Die erwartete Erstauf¬
führung mit : fosco Giachetti , Clara Ca -
lamai , Alida Va;li . Die zu Herzen gehende
Handlung , feinsinnige Regie und die her¬
vorragende Darstellung machen diesen
gepflegten Kammerspielfilm zu einem un¬
vergeßlichen Erlebnis . Jugendlich über
14 Jahre zugelassen . Wo. 15.30, 17.40.
20 Uhr ._____________________ __ __

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Heute , Donnerstag , unwiderruflich letzter
Tag : „ Ein ganzer Kerl “ . Ein Filmwerk
voller Temperament , mit Lien Deyers ,
Joe Stöckel , Herrn . Speelmans und Hans
Richter . Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr . Jugend -
frei ! Ab Freitag : „ Walzer einer Nackt “ .

Luna - Theater . Schwalbacher Str .
Ntfr einige Tage ! „ Lotterie der Liebe “ .
Em Film der Deutsch - Ital . Film -Union .

kann bei " S-ckbaren
Wollsachen m.Sicherheit durch
eine Nahbehandlung mit

MOVIN
MOTTENSALZ
vermieden werden . Die Wolle
wird von der Mottenraupe
nicht mehr gefressen und
bleibt unverändert in Form ,
Farbe und Geruch .
Wenn Ihr Drogist keinen Vor¬
rat hat . dann kann er von uns
Ware erhalten .

Packungen tu
RM 0,47 und 0.80

DRU GOFA
GMBH

GASTSTÄTTEN __
Park -Kaffee . Wilhelmstraße 36. Täglich ,

außei montags , spielt die Künstler -

Kapelle Fritz Strobl . Wochentags von
16—18.30 und 20 30 bis 24 Uhr . Sonn¬
tags 15.30—18 30 und 20—24 Uhr .

Puppenwagen , gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Telefon
Nr . 25997.__________

Eisenbahn u . Wipp¬
roller zu k . ges .
Ang , u . B 794 TV.

Benzinkocher z . kauf
gesudit . Angeb . u .
W 802 an den T.-V.

Küchenherd , weiß ,
nur gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . B 793 TV.

Küchenherd , gut er¬
halten , zu kaufen
gesudit . W. Kuhn ,
Ncubauerstraße 4.

bfen , Dauerbrenner ,
zu kaufen gesucht ,
evtl . Tausch Legen
Allesbrenner . Ang .
u . B 810 an T.-Vl .

Küchenherd , weiß , zu
kaufen gesucht . An -
geb . u . F 806 TV.

Gasherd m . Backof . ,
g . e . . ges . Dietrich ,
Luisenstraße 5.

Gasbadeofen , 3-4fl .
in gutem Zustand ,
zu kaufen gesudit .
Ang , n . E 788 TV.

Gasheizofen , 1- , 2-
oder 3flammig , ges .
Angebote u . H 804
an den Tagbl . -Verl .

Kachelofen , gebraucht
zu kaufen gesucht .
Ang , u . M 807 TV.

Briefmarken - Sammlaneen und Raritäten
kauft heute barzahlend günstig Brief¬
marken - Wenzel , Frankfurt a . M. , Haupt¬
wache 1. Komme zum Verkäufer . Telef .
26765. Preisangeb , mit Beschreibung erb .

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst¬
gegenstände jeder Art kauft : E. Klapper .
Kunst - u Ausstellsäle Webergasse 37,
Telefon 28627. ___ __ ____

Piano oder guter Flügel , Harmonium zu
kaufen gesucht . Angebote an H . Schock ,
Jahnstraße 34, Telefon 22993. __

Wer liefert mehrere Zentner Kuh - oder
Pferde -Mist . Lieferung . Beethovenstraße .
Telefon 25551 und 23328,

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Heute Donnerstag in Erstaun . : „ So ein
Früchtchen “ . Das große Lustspiel m. Fita
Benkhoff , Lucie Englisch , Paul Hörbiger ,
Maria Andergast , Will Dohm , Rudolf
Platte . Paul Henckels . Die Szenen mit
Lucie Englisch und Rudolf Platte als
Schlittschuhläufer — eine Spitzenleistung
des Humors . Die deutsche Wochenschau .
Wo . 15.30, 17 45 , 20 Uhr . So. auch
13.30 Uhr . Jugendliche ab 14 Jahre zu -
geiassen . Keine telefon . Bestellungen .

Kochlehrling gesucht .
Restaurant Poths ,
Langgase 7._______

Hilfsarbeiter , auch
InvaL , f . Schreinerei
gesucht bei Fetz ,
Moritzstraße 15.

Wer erteilt Unter¬
richt in Bankbudt -
führung ? Angeb . u .
D 777 an den TV.

Student erteilt Nach¬
hilfe i . Mathematik ,
Latein . Angeb . u
E 776 an den TV.

Wir suchen zum baldigen Eintritt gewandte
Stenotypistinnen für die Korrespondenz -
Abteilung . sowie tüchtige Kontoristinnen
für die Personalabteilung und Lohnbüro .
Es bietet sich Vertrauensstellung für ge¬
eignete Bewerberinnen . Angebote mit'
Lebenslauf und Zeugnisabschriften .erb .
unter A 534 an den Tagblatt - Verlag ____

Hausgehilfin, - zuverlässig und erfahren ,
für gepflegten Haushalt gesucht . Frau
Ritter , Luisenstraße 23, 2. Telefon
Nr . 59716. '

Aufwartefrau , zu-
verl ., für Büro u .

Trainings -Anzug , od .
Hose , gut erh . , für
7iähr . Jungen zu
kaufen gesudit .
Ang , u . T 793 TV.

Wasserstiefel , Größe
42/43 , gut erhalt . ,
zu kaufen gesudit .
Ang , u . K 803 TV.

Piattenkoffer gesudit .
Ang , u . D 810 TV.

Rohrplatten - oder
Musterkoffer , gr . ,
zu kaufen gesucht .
Pelzhaus Jungbauer
Ellenbogengasse 13
Ruf 23302._________

Luftkoffer zu kaufen
oder gegen neuwer -»
tigen Lederkoffer zu
tauschen gesucht .
Angebote u . M 805
an den T.- Verlag .

Flügel oder Piano
gegen Kasse zu
kaufen gesucht .
Ang u . F 800 IV .

Klavier , gut erhalt . ,
von Privathand geg .
Kasse zu kaufen
gesucht . Angebote
u . A 530 an T.- V.

Radio , auch get . Ge¬
rät . gebr . od . neu ,
desgl . Klavier , zu
kaufen gesudit .
Ang , u . T 778- TV.

Radio , gut gehend ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u , L 798 TV.

Radiogerät , gut , so¬
wie Weckeruhr zu
kaufen gesucht . An -
geb . u . :E 804 TV.

Akkordion z. k . ges .
Ang , u . E 807 TV.

Radio zu kauf . ges .
Ang , u . F 807 TV.

Koffer -Grammophon
gesucht . Ang . unt .

-E 780 T.-V. erbet .
Klavier - , Geigen - u .

Zitherschule sowie
Notenständer , alles
gut erhalten , sofort
zu kaufen gesucht .
Ang. u . K 808 TV.

Kiidien -Einrichtung

Fußpfleger sucht zur
Gründung einer Exi¬
stenz guterhaltenc
Apparate und Ma¬
schinen . Fritz Win-
disch in Mainz ,
Fiauenlobstr . 38, P .
bei Gieg .__________

Altgold - , Silber - und
Dublee - Ank . Weiler
& Co . , Langgasse 6
Haltest . Michelsb .
G. B. C. 40/14405 .

Taschenuhr zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
M 808 an den T.- V.

Briefmarken - SammL
größere od . kleinere
und Einzelmarken
von Sammler zu
kaufen gesudit , be¬
vorzugt Deutsches
Reich . Altdeutsch¬
land und Deutsche
Kolonien , aber auch
alles andere , zahlt
für feine seltene
Stücke bis vollen
Katalog und mehr .
Angebote . möglichst
mit näh . Ang . erb .
u . L 789 T.-Verlag .

Kleid , Größe 42-44,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Großmann , Well -
ritzstraße 15.

Damen - Regenmantel ,
Gr . 44/46 . gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . W 803 TV.

Dam .- Wintermantel ,
gut erh . , Gr . 42-44 ,
aus gutem Hause ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . H 800 IV .

Damen - od . Herren -
Uebergangs - Mantel ,
gut erh . , Gr . 48/50 ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . L 803 TV .

Madch .-Wintermantel
neuw ., für 11jähr .

. zu kaufen gesucht .
Ang , u . L 807» TV.

Wintermantel , gut
erhalten , Größe 44.
zu kaufen gesucht .
Ang , u . W 804 TV.

Winter - o. Pelzmant .
gut erhalt . , Gr . 44,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . B 804 TV.

Frackanzug , modern ,
gut erh . od . neuw .,
gr . schlanke Figur
(180 cm) zu kaufen
gesucht . Angebote
u . M 791 T -Verlag .

Straßen - Anzug und
Sport -Anzug , kurze
Hose , Größe 168,
alles gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . M 802 TV.

Herren - Strickjacke ,
Gr . 46-48? Morgen¬
reck , gesteppt , Gr .
44 , und "Babywäsche
oder Ausstattung ,
alles gut erhalten ,
aus gutem Hause
zu kaufen gesucht .
Ang , u . T 807 TV.

Speisezimmer , gut
erkalten , modern ,
2 moderne Sessel
(Bezug auch defekt )
und guterhaltenc
Bettumrandung zu
kaufen gesucht .
Angebote u . M 797
an den Tagbl .-Veri .

Kleiderschrank , 2tür .
Läufer od . Tepp ’ch
u . Schlafzim .- Bild ,
groß , alles gut erh .
zu kaufen gesudit .
Jahnstr . 40, V. P-

Bücherschrank ges -
Ang . u . H 807 TV-

Schülerpult , gut er¬
halten , zu kaufen
gesudit . Telefon
Nr . 25997. ______

2 Betten , vollständ . ,
sehr gut , sowie
Wäsche zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
A 566 an den T.- V-

Gemälde , Landschaft
zu kaufen gesucht .
Ang , » . S 808 TV

2sdiläfr . Matratze ,
gebraucht , sauber ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u , L 808 TV.

2 Federbetten , Radio .
Gasbackofen , gut
erh . . z. kauf . ges .
Ang , u . S 802 TV-

Luftmatratze , Schlaf¬
sack , Hängematte z.
kaufen gesucht . An¬
gebote u . D 805 an
Tagblatt -Veriag .

Roßhaar kauft Hol -
iand , Sedanstr . 5.

Gardinen und Stores
alles gut erhalten ,
zu kaufen gesudit .
Ang , u . T 803 TV.

Nähmasdi ., gut erh . ,
zu kaufen gesudit .
Ang , u . M 803 TV.

Schuhm .-Nähmasdi .
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Än -
geb u . E 808 TV.

Damenfahrrad zu
kaufen gesucht . An -
geb u . D 802 TV.

VERMIETUNGEN

Laden mit Werkstätte , Mansarde u . Keller
im Hause Langgasse 54 (bisher Leder -
waren -Krück ) zum 1. 10. 1942 zu ver¬
mieten . Nähet es Hausverwalter August
Th . Beckhaus , Wiesbaden , Wilhelmstr . 20

Zimmer , Zbettig , frei
Dotzh . Str . 31 , 1.

Zimmer , möbliert ,
sofort zu vermiet .
Goethestraße 4„ 2,
2v klingeln .Einzel - u . Doppel¬

zimmer , möbl . , am
Kurhaus , zu ver¬
mieten . Angeb . u .
B 805 an den T.- V.

Zimmer , möbl . , mit
Schreibtisch z. 1. 10.
zu verm . Albrecht¬
straße 33, 2.

MIETGESUCHE

1 Zimmer u . Küche ,
auch Wohnküche , in
gutem Hause ges .
Seub . pünktl . zahl .
Mieterin . Ang . u .
L 795 an den T.- V.

Komfortzim ., möbl .
mögl . Westseite , v .
berufst . Dame in
Bahnhofsnähe ges .
Ang . u . F 803 TV.

Zimmer , möbl ., von
berufst . Herrn mög¬
lichst Westend ges .
Ar.g, u . W 791 TV.

1—2-Zim .- Wohnung ,
abgesdü . , von Ehe¬
paar gesucht . An¬
geb . u . H 794 TV. Zimmer , möbl . , mit

Zentralheizung von
Dame gesucht . An¬
geb . u . G 809 TV.

1—2- Zim .- Wohnung ,
möglichst m . Zen -
tralheiz . von Ehe¬
paar gesucht . Ange¬
bote u . H 809 TV.

Zimmer , gut möbl . .
mit Morgenkaffee
in der Nähe d . Re¬
gierung gesudit .
Ang . u . L 805 TV.

2-Zimmer -Wohnung
sofort oder später
zu mieten gesucht .
auch Frontspitze .
Ang . u . F 798 TV .

2 Zimmer , möbliert ,
je ein Bett , ruhig
und sauber , ges .
Angebote u . G 806
an Tagbl .- Veriag .

2- Zimmer -Wohnung ,
auch Teil wohnung ,
zum 1. Nov . oder
später jn Wiesbad
oder Vorort ges .
Ang . u . A 576 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit Zentralheizung
für berufstät . Herrn
ges , Ang . MJ06 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgelegenh . von
bei . Mädel z . 1. 10.
gesucht . Angeb . u .
E 810 an den T.- V.

2-Zimmer - Wobnung ,
auch Teil wohn . , von
Beamten gesucht .
Ang . u . E 806 TV.

2—3- Zim .- Wohnung ,
auch Frontspitze ge¬
sucht . Event , kann
geräumige 2- Zim .-
Wohnung (Miete
46 RM) . gute Lage .
Westend , in Tausch
gegeben werden
Ang . u . S 789 TV.

Zimmer , möbl . , mit
2 Betten in ein -
wandfr . Haushalt
von Beamten mit
Schulpflicht . Tochter
gesucht / Angeb .- u
E 805 an den T.- V.

2—3- Zim .- Wohnung ,
bessere , möbliert
oder unmöbl . , bei
günst . Fahrgelegen¬
heit nach Mainz
gesucht . Angeb . u.
M 809 \ in den T.- V

1—2 möbl . Zimmer
mit Küchenbenutz .
(Westviertel ) von
Herrn gesudit . ‘ An¬
gebote unter S 809
an den , Tagbl .- Verl .

Zimmer , gut möbl .,
mit 2 Betten , evtl .
Wohife und Schlaf -
zininW , gesudit .
Ang . U. T 809 T.- V.

5—7-Zim .- Wohnung
m . Küche , evtl . Bad .
leer oder möbliert ,
in gutem Hause in
Wiesbaden od . Um¬
gebung , evtl ', klein .
Landhaus , sofort
von Mainzer Fami¬
lie gesucht . Ange¬
bote u . A 575 TV .

Zim ., ,mÖbL, Nahe
Kapellenstr . , ges .
Ang . u . H 810 TV.

Zimmer , einf . mbL ,
oder teilw . möbl .,
ebne Wäsche , für

. gleich oder später
von Sozialrentnerin
gesucht . Angeb . u .
T 805 an den T.- V.

2 Zimmer , gut mbl . ,
od . leer , m .Küchen¬
benutzung u . Zen¬
tralheizung i . gut .
Hause sofort oder
später gesudit . An¬
gebote u . W 794
an Tagbl .- Veriag .

Zimmer , leer , ge¬
sucht . Angebote u .
M 794 an T.-Verl .

Zimmer , möbliert , in
Biebrich gesucht .
Ang . u . F 792 TV.

Laden für sauberes
Geschäft sofort zu
mieten gesudit . An -
usw . u . G 804 TV.Zimmer , leer , mögl .

Westendviertel ges .
Sedanstraße 9, P.
Telefon 28514.

Lagerkellcr , klein ,
trocken , gesudit .
M. Kuppinger ,
Langgase Nr . 12.Zimmer , ungestört ,

mod . möbl . , von
Kaufmann (Dauer¬
mieter ) , viel auf
Reisen , gesucht .
Ang . u . G 803 TV.

Lagerraum , trocken ,
gut verschließbar ,
mögl . Keller oder
sonst stabiles Ge¬
bäude , in der Nähe
Wiesbadens gesucht .
Eilangote erb . in
Gibbrich & Co . ,
Damenmoden,Wies¬
baden , Langg . 1-3,
Ecke Mafktstraße .

Zimmer , möbl . , nahe
Friedrichstraße und
Wilhelmstraße von
berufstätiger jung .
Frau gesucht . An¬
geb . u . E 793 TV.

STELLENANGEBOTE

Weiblich Alleinmädchen .Tages
madchen od Putz¬
frau gesucht Bier .
Pauhnenstraße , 1

Bürohilfe , weibliche
od . männliche , tücht .
zum sof . Eintritt
ges . Fritz Gerhardt ,
Wiesbaden , / Luisen¬
straße 16.

Zimmermädchen so¬
fort gesucht Hotel
Reickspost .________

Zimmermädchen nicht
unt . 18 Jahre , wenn
auch noch zum
Anlernen , auf so¬
fort gesucht Hotel
Reichspost . .

Bürokraft , weibliche ,
gewandt , tüchtig ,
sofort ges . Kirch¬
gasse 43, Büro 1.

Fräulein oder Frau
als Bürohilfe ges .
Maschinenschreiben
oder Stenographienicht erforderlich .
Ev. Hospiz , Platter -
straße 2.

Stundenfrau , werk¬
täglich . am liebst .
9-3, in gepfl . Haus¬
halt , N. Bahnhof ,
ges . Ang . L 783 TV.

Stundenfrau , ordtl .,
für 2mai wöchent¬
lich ges . Richter ,
Wielandstr . 1, Pt

Verkäuferin , tüchtig ,
für Bäckerei ge¬
sucht Kirchgasse 43,
Büro 1. Stundenfrau , ordentl .

täglich f. 2 Stunden
gesucht . C . Struck ,
Michelsherz 15.
Laden .

Verkäuferin , d. auch
schriftl . Arbeiten
erledigt, . evtl , für
halbe Tage , sucht
Samenhaus A.
Mollath , Michels -
berg 16.

Stundenfrau 2- bis
3mal wöchentl . je
3 Stunden vormitt ,
in gepflegt . Haus¬
halt gesucht Park¬
straße 43 , 1 Iks .

Verkäuferin , tücht . .
für sofort gesucht .
Kraft & Boppcl ,
Bismarckring 5.

Verkäuferin in bes¬
seres Spezialgcsch .
sofort gesucht . An¬
geb . u . H 791 TV.

Stundenhilfe , zuver¬
lässig , täglich von
9 bis 3 Uhr ge¬
sudit Kleine Frank¬
furter Straße 6.

Büglerin , auch tage¬
weise , sucht Wäsch .
Dauer Eckernförde¬
straße 3.

Stundenfrau zweimal
wöchtl . 3 Std . ges .
Adr . im T.-Vl . Hk

Stundenfrau über
Mittag od . 3- 4mal
wöchentlich sofort
gesucht Vorstellen
3 Uhr oder 7 Uhr
Adolfsallee 20, P.

Näherin für halbe
Tage gesucht . M.
Kraus,Ww . , Garten¬
feldstraße 27.

Frauen , einige tücht
für leichte Arbeit ,
evtl , für y» Tage ,
sofort gesucht . J.W.
Rausch Sohn , Par¬
fümeriefabrik .Dotz -
heimer Str . 40.

Stundenhilfe , sauber ,
in gepfl . Villen - Etg .
2-3 mal wöchentl .
für je 3 'St . gesucht .
Theodorenstraße 4 ,
Hochp . Tel . 22911.

Frau oder Mädchen
für leichte Pack¬
arbeiten gesucht .
A. Tepper & Co . ,
Mittelh . Str . 19, P.

Stundenfrau gesucht
für gepflegt . Haus¬
halt für 4—6 Tage
die Woche vormit¬
tags . Lanzstr . I . 2.

Kindergärtnerin oder
- Pflegerin , jung , zu
SV- jähr . Mädel ges ,
Ang u . B 786 TV

Hilfe bei der Haus¬
arbeit sucht Frau
L.Kappus,Schützen -
hofstraße 12.

Aushilfe f . Kinder -
schwestcr u . Haus¬
tochter Nähe Wies¬
badens baldmög¬
lichst gesucht . Ge¬
fällige Angebote er¬
beten unter L 804
an den Tagbl .-Veri .

Stundenfrau 2—3 X
wöchentlich le drei
Stunden in gepflegt
Haushalt gesucht
Beethovenstr . 10. 1
Telefon 27029.

Putzfrau 2y wöch .
vorm . ges . Bertram¬
str . 20. Vdh . 3 I.Hausangestellte , per -

fekt in allen
Arbeiten , mit gut .
Kochkenntnissen ,
zur selbstständigen
Führ , eines frauen¬
losen Haushalts in
Dauerstellung ges .
Zeugnisabschriften
u . Referenzen unt .
H 780 an den Tag¬
blatt - Verlag erbet .

Putzfrau für Laden
2 Stunden täglich

- ges . Schwethelm ,
Das Spezialgcsch .
der Dame,Wilhelm¬
straße 30

Putzfrau für einige
Tage in der Woche
sofort gesucht . An¬
geb . u . M 792 TV.

AUeiomädchen , auch
Tagesmädchen , mit
Servierkenntn . ges .
Ang . u . S 803 TV.

Putzfrau gesudit .
Emser Str .69,Gth .E.

Putzfrau für Laden
eine Stunde täglich

Brillantring zu ver¬
kaufen , 1300 RM. ,
Dr . Axt , Bismarck¬
ring 16t bei Traut¬
mann , 17- 19 Uhr .

Tische Stück 10.- ,
20.- , 25.- , schöner
Spiegel 40.- , Ser¬
viettenkugel 12.- ,
elektr . Zuglampe 10
zu verkauf . Rehm ,
Friedrichstr . 50 , 1 1Kost .- Chev .-Jacke ,

d.-blau , Gr . 44, auf
Seide , gut erh . , für
38 Mk . zu verk .
Adr . im T.-VL Kc

Faltboot , Fabrikat
Klepper , 2sitz . , für
80 Mk . zu verkauf .
Anzus . W.- Biebrich ,
Schloßstr . 21 i . Hof
Montag , den 21. 9. ,
von 18—20 Uhr .

Damen - Jacke , beige ,
Gr . 42 , gut erhalt . ,
10.- verk . Eltviller
Straße 8, 3 rechts .

Herren - Fahrrad für
50 Mk . zu verkauf .
Adr . im T.-Vl . Hz

Wintermantel , sport¬
lich , mod ., gut erh . .
dunkelbl . , 65 Mk .
zu verkaufen Neu -
gjsse 14, Hth . 1 1.

Herren - Fahrrad ,
neuw ., 2 Gepäck¬
träger , für 65 Mk .
zu verkauf . Schier -
steiner Str . 5, H . 1
Zu spr . 19-20 Uhr ,

D.- Strickweste .weiß ,
Gr . 40, fast neu ,
für 20 Mk. zu vk .
Mainzer Str . Ä , 1.

H.- Mantel , g. erh . ,
für schlanke Figur .
55 Mk . zu verkauf .
Adr . im T.-Vl. Hg

Kinderwagen , gut er¬
halten , für 25 Mk .
zu verk . Johannis¬
berger Str . 4. 4. St .

Kinderwagen , weiß ,
mit Gummireifen ,
Schutzdecke . Matr . ,
Steppdecke 75 Mk . .
Kindertisdi u . zwei
Stühlchen zus . 10.- ,
2 P. Kinderschuhe ,
Gr . 27 u . 29, je 4.-
alles g. erh . , verk .
Besicht , tägl . v . 1-5
oder nach 7 Uhr .
Adr . im T.-Vl . Hx

Kind. -Holzbctt . wß .,
25 Mk ., zwei gr .
Mama - Puppen mit
Kleidern ä 17 Mk ..
schw . gr .Ofenschirm
10 Mk . zu ver¬
kaufen Jahnstr . 40,
Vorderhaus Part .

Kd.-Bett , m. Marr .
60.- zu vk . Häuser ,
Hochsättenstr . 13,
hinterer Eingang ,
Thalia -Theater . Kinderwagen , elfenb .

gut erh . , m. Matr .
für 50 Mk . zu vk .
Adr . Im T.-Vl . Hf

Schrank , als Küchen -
oder Wäscheschrank
geeignet , ^ roß , gut
erh . , RM. 40.- zu
verkaufen . Lehr ,
Eleonorenstraße 9.

Eisschrank 70 Mk .,
Fenster 4 bis 5 M. ,
Fensterl . 5 Mk . ,
Wasserpumpe 30.- ,
Wasserfaß 5.—,
Wasserbehält . 20.- ,
Kisten 1,50—5< ,
Schweinetrog 5.- vk .
Donnerst , o . Freit .
V. 3-7 W.-Biebrich ,
Elisabethenstr . 2. .

Dauerbrenner , gut
erh (amer . Syst .) ,
IC Mk . 2?u verk .
Anzus . vorm . oder
nachm . nach 7 Uhr .
Haupt . Eigenheim ,
Eintrachtstraße 3. .

Kisten , St . 8 RM ,
Verschlage . St . 6 - ,
Kistenbretter von
0.50— 1.00 RM in
größ . Mengen . Mu -
sikh . Kopp . Midiels -
berg 22. Tel . 27548.

Tausche 2-Zimmcr -
Wohn . Hth . , sehr
gute Lage , gegen
2-Zim .- Wohn . , Vdh .
Ang . u . G 792 TV.

Tausche m. 4- Zim .-
Wohnung 1. Etage ,
Bahnhofsn . , gegen
2—3-Zim .- Wohnung
(evtl , auch Front -
spitze , nicht zu ab¬
geschrägt ) im Kur¬
viertel od . anderem
Villenviertel . An¬
gebote unter H 805
an den Tagblatt -
Verlag erbeten .

Wer tauscht eine
3- Zfmmer - Wohnung
d städtischen Mict -
häuser m . Zentral -
heiz . , im 3. Stock¬
werk , mit einer
gleichen Hochpan .?
Ang . u . G 805 TV. Wohnungstausch

Düsseldorf - Wiesb .
Dü . : allerbeste Lage
direkt am Rhein ,
mod . V/ . Zimmer ,
Bad , Küche , Diele ,
Mansarde , fl . kalt ,
u . warmes Wasser ,
inkl . Heizung 135.- ,
geg . ähnliche Woh¬
nung in Wiesbaden
zu tauschen ges .
Angebote q. A 568
an den Tagblatt -
Veriag .

4- Zimmer -Wohnung ,
sonnig , Nähe KIop -
stockstraße , gegen
2—3- Zim .-Wohnung
Nähe Emser oder
Kapellenstraße zu
tauschen gesucht .
Ang . u . G 810 TV.

5- Zimmer - Wohnung ,
Seerobenstr . gegen
2X2 Zim . u . Küche
zu tauschen gesucht .
Näh . Bülowstr .l , 3 1.

IMMOBILIEN

Einfamilien -Villa in
Wiesbaden sofort
zu kaufen gesucht ,
eventl . möbliert .
Ang . u . M 804 TV.

Landhaus , kleines ,
Nähe Wiesbaden ,
gesucht . Ang. unt .
W 778 Tagbl .- Verl .

GEIDVERKEHR
Einfämilien - VMla zu

kaufen od . mieten
gesucht evtl , auch
5—7 - Zimmerwohn .
im nördl . Stadtge¬
biet . Angebote u .
A 558 an T.-Verlag

RM 100.— geg. gute
Verzinsung , kurz¬
fristig zu leihen
gesucht . Eilangeb .
u. G 800 an den
Tagblatt -Veriag .
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